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Vor(w)ort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
die Welt ist nach wie vor in Bewegung.  
Hoffentlich steht sie nicht irgendwann Kopf.  
Die Wahl von Donald Trump gab und gibt zu denken.  
Ein US Präsident, der für niemanden berechenbar ist. 
Erdogan bastelt derweil an seiner Diktatur und 
wurde durch das knapp gewonnene Referendum 
bestätigt. Jetzt wünscht er die Wiedereinführung 
der Todesstrafe. Notfalls durch ein Referen­

dum. In dessen Vorfeld werden sicherlich noch die letzten Oppositionellen und 
kritischen Journalisten - wie Deniz Yücel - auf Basis fadenscheiniger Gründe 
verhaftet. Übrig bleiben die „Ja-Sager“, wozu beim aktuellen Referendum sehr 
viele Deutschtürken gehörten (63,1%). 
Die Mehrheit der wahlberechtigten Türken in unserem Land wollen den totalitären 
Wechsel und die Entmündigung der Bürger in ihrem Heimatland. Gleichzeitig leben 
sie in der Komfortzone Deutschland, dürfen ihren Glauben praktizieren und ihre 
Meinung äußern. Dazu die doppelte Staatsbürgerschaft. Warum wirkt Deutschland 
als Positivbeispiel nur bei knapp 40 % der Inlandstürken? Hat die Integrationspolitik 
versagt? Oder geht es lediglich darum, sich die Vorteile zweier Systeme zu sichern? 
Das gibt mir schon zu denken.
Am Muttertag (14. Mai) wird in NRW gewählt. Wir dürfen wählen, ein Privileg 
und - hurra - die Opposition ist nicht in Haft! Lesen Sie in dieser Ausgabe, was 
unsere Landtagskandidaten vorhaben. Informieren Sie sich an den wöchentli­
chen Infoständen in der City oder - liebe Jungwähler - kommt zu VOTE am 12. 
Mai. Eine tolle Veranstaltung des Fachbereichs Jugend der Stadt Grevenbroich, 
die wir sehr gerne unterstützen. 
Noch mehr Leute trifft man aber beim Grevenbroicher CityFrühling, der am 29. + 30. 
April unsere Stadt aufblühen lässt. Auch mit Ihrem Einkauf geben Sie wieder ein Vo­
tum ab. Denn kaufen Sie in Grevenbroich, stärken Sie unsere Heimatstadt. Erfolgrei­
che Geschäfte ziehen neue an, Öffnungszeiten verändern sich mit der Frequenz und 
Nachfrage und auch das Gastronomieangebot wird farbenfroher. Kurzum: Wer mehr 
Stadtleben will, muss daran teilnehmen. Gelegenheiten gibt es täglich, schauen Sie 
mal in unseren Eventkalender!
Ich wünsche Ihnen einen sonnigen Mai und eine gute Wahl! idee Druckhaus GmbH 

Robert-Bosch-Str. 6 
50181 Bedburg
info@idee-druckhaus.de

Tel.: 0 22 72 / 99 99 - 0
Fax: 0 22 72 / 99 99 - 25
www.idee-druckhaus.de Druckhaus GmbH

Ein BANNER für Ihre WERBUNG?
Das geht bei uns Druck–Zuck!

UNSER ANGEBOT IM MAI 

Aktionsbanner: 

z.B. 3x1 m, rundum geöst  

ab 12,95 € / pro m2

info@rkn-kliniken.de | www.rkn-kliniken.de

Kreiskrankenhaus Grevenbroich St. Elisabeth
Von-Werth-Straße 5 | 41515 Grevenbroich  

02181 600 1 

Kreiskrankenhaus Dormagen
Dr.-Geldmacher-Straße 20 | 41540 Dormagen 

 02133 66 1 

Die Rhein-Kreis Neuss Kliniken versorgen an  
den Standorten Grevenbroich und Dormagen ein Gebiet,  

in dem mehr als 400.000 Menschen leben. So vielfältig, wie 
Krankheiten sein können, ist auch das Leistungsspektrum 
unserer beiden Häuser. Um Ihnen dies näher zu bringen, 

haben wir die Reihe „Gesundes Wissen“ ins Leben gerufen, 
eine kostenfreie Vortragsreihe für Sie.  

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

G e s u n d e s  W i s s e n  |  M a i  2 0 17

Der Schlaganfall (Apoplex) ist eine akute Funktionsstörung des 
Gehirns, bedingt durch eine Durchblutungsminderung. Pro Jahr 
erleiden ca. 200.000 Menschen in Deutschland einen Schlag-
anfall.Dabei bedeutet diese Erkrankung eine Bedrohung des 
Lebens und die Gefahr bleibender Behinderungen. Der Vortrag 
zeigt die Risikofaktoren auf und die Möglichkeit von Vorbeu-
gungsmaßnahmen und das Verhalten im Notfall. Häufige Ursa-
che eines Apoplex ist eine Verengung der Halsschlagader. Hier 
gibt es verschiedene Therapiemöglichkeiten.
Weitere Auskünfte: Nicole Kaisig, 02133-66 2201

Die moderne Brustchirurgie zielt im Rahmen der Krebstherapie mög-
lichst auf einen Brusterhalt ab. Ist dies nicht möglich, stehen verschie-
dene Möglichkeiten der direkten oder späteren Wiederherstellung der 
Brust zur Verfügung. Die häufigste und meist problemarme Methode 
ist das Silikonimplantat. Doch es gibt Situationen, in denen ein Auf-
bau der Brust mittels Implantat nicht möglich ist oder Fremdmaterial 
abgelehnt wird. Hier kann der Brustwiederaufbau mit körpereigenem 
Gewebe durchgeführt werden. 
Weitere Auskünfte: Frau Schmitz, 02181-600 5201 oder  
Frau Reimann, 02181-600 5601

Dr. Thomas Klein
Oberarzt, Sektionsleiter Gefäßchirurgiev.l.: Oberärztin Dr. Faten Dahdouh Leiterin des Brustzentrums der  

Rhein-Kreis-Neuss-Kliniken, Oberarzt Dr. Michael Michel Sektionsleiter der Plastischen  
und Ästhetischen Chirurgie sowie Handchirurgie

Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Unfall- und Gefäßchirurgie

Der Schlaganfall

Klinik für Gastroenterologie und Onkologie

Brustaufbau nach Brustkrebs – Silikon  
oder Eigengewebe?

09.05.2017 | 18:00 Uhr 
Schulungsraum Untergeschoss

16.05.2017 | 17:30 Uhr 
 Fachärztezentrum, Raum 3

 13.06.2017: Akuter Myokardinfarkt – und Versorgung
 20.06.2017: Blähungen, Völlegefühl  

und Bauchschmerzen, was sind die Ursachen?
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Ein Klick – alles im Blick!
Lokale & kommunenübergreifende News, aktuelle Termine  

und alle Ausgaben sowie Sondereditionen als PDF.

sparkasse-neuss.de/immobilien

Immobilien
verkaufen
ist einfach.

Wenn man einen 
Immobilienpartner hat, 
der von Anfang bis 
Ende an alles denkt.

  Immobilien-Center
 

 02131 97-4000

 info@sparkasse-neuss.de

  Sparkasse
 Neuss

Ihre Immobilienberater für Grevenbroich und Jüchen: 
Claudia Klemp und Patrick Piel
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Annemarie Köhler 
Es sollte Live-Diskussionen in 
der Stadt geben. Dabei müss­
ten die Kandidaten spontan 
Rede und Antwort stehen. Die 
Fotos auf den Plakaten sind 
meist zu verschönt.

Wolfram Behrendt 
Eine kurze Darstellung der wich­
tigsten Parteipunkte auf Plakaten 
wäre hilfreich. Die Bürger hätten 
alles, was sie bräuchten. 

Stephan Tups 
In den Medien müssten mehr po­
litische Inhalte bekannt gemacht 
werden. Nur die Gesichter auf 
den Plakaten reichen nicht.

Helga Schwarzkopf, Marga-
retha Walbeck & Gerd Wallrath 
Präzisere Darstellungen der Leitli­
nien von den Programmen wären 
hilfreich. Durch zu viele verschie­
dene Infos verliert man schnell 
das Relevante aus den Augen.

Jara Natur 
Mit Podiumsdiskussionen in 
Schulen fühlen auch wir Schüler 
uns relevant für die Politiker.

Wynona Szymanski 
In den Werbungen sollten zwi­
schendurch Sequenzen über die 
Parteiprogramme eingeblendet 
werden. Die Namen der Kandi­
daten auf den Plakaten sagen 
inhaltlich nicht viel aus.

Verena Salg 
Über soziale Netzwerke  
wie Facebook kann man heut­
zutage jedermann erreichen  
und informieren.

Hans Bingeser 
Bei Veranstaltungen sollten die 
Themen angesprochen werden, 
die noch nicht präsent genug 
sind, z.B. Gleichberechtigung.

Sureiya Selvanayagam 
Broschüren werden schnell weg­
gelegt. Durch moderne Mittel wie 
z.B. Apps könnten die Wahlen 
die Aufmerksamkeit der jüngeren 
Wahlberechtigten bekommen.

Wir wissen, was läuft!

Wahlkampf in NRW: Wie sähe Ihrer  
Meinung nach eine optimale Bürgerinformation 

im Vorfeld der Wahl aus?
Die Rubrik rund um die kleinen und großen Fragen des Lebens.

Nachgefragt von Marina Habermann

Präsentiert von: ortho-top GmbH & Co. KG | Merkatorstraße 2 | 41515 GV | 0 21 81 . 756 93 - 0 | ortho-top.de | info@ortho-top.de

Orthopädie-Schuhtechnik 
Einlagen | Bandagen

Kompressionsstrümpfe
Beratungszentrum  

Lymphologie 

Reservieren: bar@fraeuleinswunder.com

Eine Boutique mit Speisekarte - cool!
Patricia Oberbach (Textildesignerin) liebt unseren Mix aus Menschen, Mode, guter Küche und besonderen Momenten.

Zünftestraße 10 | 41515 Grevenbroich | 02181-2 13 10 00 
DI – MI – DO 16.00 – 23.00 Uhr | FR + SA 11.00 – 23.00 Uhr | Sonntags + Montags Ruhetag
CityFrühling: Sonntag von 11.00-19.00 Uhr geöffnet

Zukunft?  
      Mit Leichtigkeit.

4. Mai 
Erö� nung

Live auf
hydro.com/de

Unsere neue Automotive-Anlage in Grevenbroich fertigt 150.000 t 
Aluminiumblech im Jahr. Wir werden damit ein noch wichtigerer 
Partner der Automobilindustrie. Leichtere Fahrzeuge sorgen für 
sparsamen Verbrauch und geringere Emissionen. Wir � nden: ein guter 
Start in die zweiten 100 Jahre als führender Aluminiumkonzern.

#MitLeichtigkeit

Anzeige_Frau mit Tuer_DE_230x320_RZ.indd   1 12.04.17   18:08
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Erster öffentlicher Defibrillator in der 
Pfarrei St. Martinus Bedburdyck 

Am Samstag, 10.4.2017 wurde ein vom Förder- 
& Freundeskreis St. Martinus Bedburdyck e.V. 
finanzierter Defibrillator an die Pfarrei St. Martinus 
Bedburdyck übergeben. 

Das moderne Gerät unterstützt den Ersthelfer mit 
sprachgeführten Anweisungen bei der Herz/Lun­
gen Wiederbelebung und gibt selbständig eventuell 
angebrachte Stromstöße zur Defibrillation des Herzens 
ab. Das Gerät kann auf Knopfdruck zwischen einem 
Kinder- oder Erwachsenenmodus umgestellt werden 
und agiert entsprechend. „Nach einer Einweisung durch 
den Hersteller freuen wir uns, dieses Gerät bereitstellen 
zu können und hoffen, dass es nie zum Einsatz gebracht 
werden muss“, so Peter Havertz, Vorsitzender des För­
dervereins. „Das Gerät verbleibt in unserem Eigentum, 
da wir uns auch weiterhin um die Wartung und Pflege 
kümmern möchten.“ Die räumliche Nähe zur Pfarrkirche 
ermöglicht es, das Gerät im Notfall auch dort einzu­
setzen. „Damit sind wir im Notfall sehr gut aufgestellt“. 
Die Anschaffung dieses hochmodernen Defibrillators in 
Höhe von rund 2400 Euro wurde aus Spenden und den 
Erlösen unserer Kleider & Spielzeugbörsen finanziert. 
Frei nach unserem Motto „Wir fördern Gemeinschaft!“ 
erweist sich wieder einmal, was geschafft werden kann, 
wenn man ein gemeinsames Ziel verfolgt. 

Erstvergabe des Handwerkerparkaus-
weises für ganz NRW 

Der Rhein-Kreis Neuss hat - gemeinsam mit seinen 
Kommunen - einen neuen Handwerkerparkausweis 
eingeführt, welcher für den Regierungsbezirk Düs-
seldorf oder ganz Nordrhein-Westfalen gilt.  

Die Erstvergabe wurde nun von Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke vorgenommen. Dankbarer 
Empfänger war Ali Kaplan, Inhaber des Unterneh­
mens Kaplan Dachtechnik aus Rommerskirchen, 
dem der Parkausweis im Großformat feierlich über­
reicht wurde. „Im Jahr 2016 wurden insgesamt 1458 
Handwerkerparkausweise im Rhein-Kreis Neuss 
ausgestellt. Dies zeigt uns, dass dieses Dokument 
bei den Betrieben sehr beliebt ist und das Angebot 
gern angenommen wird“, so Petrauschke. 

Diese Einschätzung teilt auch Ali Kaplan. Sein Unter­
nehmen wurde im Jahr 1996 gegründet. Zum Aufga­
benportfolio des Betriebs gehören Baumaßnahmen 
an Fassaden und Dächern, Bauklempnerarbeiten, 
Dachbegrünungen und Solartechnik. Der dreifache 
Familienvater freut sich über den Ausweis, „denn 
er ist eine große Hilfe, die den Umgang mit den oft 
komplexen und teilweise unverständlichen Parkrege­
lungen in den Großstädten vereinfacht.“ Das Parken 
in sonst untersagten Bereichen erleichtere die Arbeit 
enorm, denn dadurch müssten keine langen Wege 
zum Kunden mehr zurückgelegt werden.

Übergabe des Defibrillators - Herr Wintermann (Kirchenvorstand), 
Herr Clancett (Regionaldekan der Region Mönchengladbach)  
und Pfarrer St. Martinus.

Inhaber Ali Kaplan mit Landrat Hans-Jürgen Petrauschke und 
Produktgruppenleiter Christian Bromm.

Bürgermeister Klaus Krützen (2.v.r.) besichtigte gemeinsam mit Ralf 
Müller und Carina Lucas  (v.l.) von der Wirtschaftsförderung Greven­
broich die Räumlichkeiten der Firma Gruber.

Max Stegemann, Jannik Möller, Hardy Schotten, Andreas Müller, 
Christian Groll, Melanie Cöln, Gina Penz, Gisela Kröplin (v.l.).

Firma Gruber  
– ein traditioneller Familienbetrieb  

„Als Farbe könnte ich mir dunkelblau gut für die 
Verwaltung vorstellen“, merkt Bürgermeister Klaus 
Krützen mit einem zwinkernden Auge an, als er sich 
beim Firmenbesuch mit den Malermeistern Jörg und 
Franz-Josef Gruber über die klassische Arbeitsklei-
dung des Betriebs unterhält. 

Das seit 1905 bestehende Familienunternehmen mit 
rund 20 Mitarbeitern ist seit 2013 im Gewerbegebiet auf 
der Merkatorstraße ansässig. Die Kunden können dort 
in einem Show-Room einen ersten Eindruck der vielfälti­
gen Welt der Farben und Gestaltungsmöglichkeiten 
der eigenen vier Wände gewinnen und sich ausführlich 
beraten lassen. Das Angebot ist breit gefächert, so 
bieten Gruber Senior und Junior Maler- und Lackier­
arbeiten, Tapeten und Bodenbeläge aller Art an. Zum 
Kundenstamm zählen auch Industriebetriebe, Woh­
nungsbaugesellschaften und Altenheime. Die Zufrieden­
heit der privaten Kundschaft liegt aber nach wie vor im 
Fokus des Generationenbetriebs. Nachfragen kommen 
aus der Region und auch über die Stadtgrenzen hinaus. 
Ein Resultat der modernen und ansprechenden Präsenz 
im Internet unter www.maler-gruber.de und vieler Em­
pfehlungen der zufriedenen Kunden. Eine persönliche 
Einladung, den Betrieb kennenzulernen, erhielten der 
Bürgermeister und das Team der Wirtschaftsförderung 
während des Stadtteilgesprächs in Orken/Noithausen 
Anfang Februar dieses Jahres.

Jahreshauptversammlung wählt  
neue Vorsitzende 
Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung des DRK Ortsvereins Grevenbroich e.V. wurde 
Gina Penz (26) Ende März zur Vorsitzenden gewählt. 
Damit verfügt der Verein nach nunmehr einem Jahr 
wieder über einen vollständigen Vorstand. Ihr Vor-
gänger, Berthold Reinartz, hatte nach Ablauf seiner 
Amtszeit nicht erneut für den Vorsitz kandidiert. 

Mit der Wahl der 26-Jährigen geht der Verein mit Blick 
auf das junge Lebensalter einen eher ungewöhnlichen 
Weg, verspricht sich jedoch auch viel davon. Frau Penz 
war bereits neun Jahre Leiterin des Jugendrotkreuzes 
und hat in den 16 Jahren ihrer aktiven Mitgliedschaft 
im Roten Kreuz auch die Arbeit im Sanitäts- und 
Rettungsdienst kennengelernt. Neben ihrem Engage­
ment im Roten Kreuz ist Gina Penz, die beruflich als 
Sonderpädagogin tätig ist, auch als Vorsitzende des 
Stadtjugendrings tätig und hat diesen mit aufgebaut. 
„Ich freue mich auf die neue Herausforderung in mei­
nem Ortsverein“, so Penz, die sich tatsächlich großen 
Aufgaben gegenüber sieht. So steht der Verein in engen 
Gesprächen mit der Stadt wegen neuer Räumlichkeiten, 
die hoffentlich bald bezogen werden können. Erst kürz­
lich musste ein Mannschaftsfahrzeug mit technischem 
Defekt ausgesondert werden, für das es nun Ersatz zu 
beschaffen gilt. Doch die neue Vorsitzende ist sich der 
Unterstützung ihrer Kollegen sicher: „Unser Vorstand 
versteht sich als Team und ist breit aufgestellt. Es sind 
Persönlichkeiten aus allen Lebensphasen und mit den 
verschiedensten beruflichen und privaten Erfahrungen 
vertreten, wobei uns alle eint, dass wir den Verein von 
der Basis an kennen.“ Änderungen hat es auch in den 
Gemeinschaften des Ortsvereins gegeben. So wurden 
Melanie Cöln als neue Leiterin des Jugendrotkreuzes 
und Christian Groll als neuer Leiter der Sozialgruppe 
von der Jahreshauptversammlung bestätigt. 
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10 Jahre Qualität vom Fachmann 

Seit 2007 ist das Team um Geschäftsführer Daniel 
Manolakis ein verlässlicher Ansprechpartner rund um 
die Themen Rollläden, Wintergärten, Terrassendächer 
sowie Sonnen- und Insektenschutz. In diesem Jahr 
feiert alfa-solaire sein 10-jähriges Jubiläum in Greven
broich-Wevelinghoven. 

„Qualität und Service sind für uns das A und O“, betont 
Daniel Manolakis, der ein technisches Studium absol­
viert und seine ersten Erfahrungen als Selbstständiger in 
Meerbusch- Büderich gesammelt hat. Kein Wunder also, 
dass er und seine Mitarbeiter regelmäßig an Schulungen 
teilnehmen, um stets auf dem neuesten Stand der Tech­
nik zu sein - immer nach der Devise: „Wir stellen alles in 
den Schatten.“

Im Mittelpunkt der Kunde 
Egal, ob es um Geschäfts- oder Privatkunden, um Miet­
wohnungen oder das Eigenheim geht - für jeden Kunden 
findet alfa-solaire die richtige Lösung. Dabei arbeitet 
man eng mit etablierten Herstellern zusammen. In der 
Ausstellung des Ladens ist ein anschauliches Sortiment 
mit Markisen, Wintergartensystemen, Terrassendächern 
und Insektenschutz installiert. Trends wie die „Smart-Ho­
me-Systeme“ werden gerne präsentiert. Natürlich sind 
auch Speziallösungen aufgrund der langjährigen Erfah­
rung und des technischen Know-hows kein Problem: „In 
entspannter Atmosphäre können sich die Kunden bei 
uns einen Überblick über die Möglichkeiten verschaf­
fen.“ Den Espresso oder Cappuccino gibt es natürlich 
inklusive. „Zu unseren Serviceleistungen gehören neben 
der Beratung, Planung, Lieferung und Montage natürlich 
die Reparaturen. Das gilt übrigens auch für Produkte, 
die nicht bei uns erworben wurden.“ Bei Versicherungs­
schäden (z.B. durch Sturm und Hagel) liegt der Fokus auf 
einer unkomplizierten und zeitnahen Abwicklung.

Im Mittelpunkt der Jubiläumstag  
Am 6. Mai 2017 wird anlässlich des 10-jährigen Jubilä­
ums bei alfa-solaire gefeiert! Den Besuchern werden an 
diesem Tag die neuesten Produkte präsentiert - dazu gibt 
es leckeres Fingerfood, erfrischende Getränke und Musik. 
Wer sich z.B. schon länger einmal informieren wollte, wie 
er über sein Smartphone weltweit seinen Sonnenschutz 
zuhause aktiviert, hat hier die optimale Gelegenheit dazu. 
Übrigens: Zum 10-jährigen Jubiläum gibt es 10 Tage lang 
10 Prozent Rabatt auf das gesamte Sortiment.

Neue Verstärkung  
für die Rhein-Kreis Neuss Kliniken 

Der Kreistag des Rhein-Kreis Neuss hat sich in 
seiner jüngsten Sitzung am Dienstag, 28. März 2017 
über die Besetzung der Chefarztstelle der Klinik für 

Kardiologie und Angiologie im Kreiskrankenhaus 
Dormagen und die Besetzung der Chefarztstelle der 
Klinik für Geriatrie im Kreiskrankenhaus Greven
broich St. Elisabeth beraten. 

Neue Chefärztin in der Klinik für Geriatrie ist Nicole 
Pfeifer. Sie war im Krankenhaus Holweide in Köln als 
Krankenschwester beschäftigt bis sie ihr Studium 
der Humanmedizin an der Universität zu Köln 2003 
beendete und seitdem als Ärztin tätig ist. Die 45-Jäh­
rige ist seit 2011 Fachärztin für Innere Medizin mit der 
Zusatzbezeichnung Geriatrie seit 2013 und seit Januar 
2017 Chefärztin der Klinik für Geriatrie im Lukaskran­
kenhaus Neuss. Sie wird zukünftig in beiden Kliniken 
als Chefärztin fungieren. Nicole Pfeifer verfügt über 
langjährige klinische Erfahrungen. Sie lebt mit ihrer 
Familie in Köln. 

Neuer Chefarzt der Klinik für Kardiologie und Angio­
logie in Dormagen ist Dr. med. Benedikt Münz, M.A. 
Der 44-Jährige ist in Limburg a. d. Lahn geboren, 
studierte an der Justus-Liebig Universität Gießen 
Humanmedizin sowie an der Technischen Universität 

Kaiserslautern Management von Gesundheits- und 
Sozialeinrichtungen. Er war zuletzt leitender Oberarzt 
der Abteilung Kardiologie und Angiologie sowie Leiter 
des Herzkatheterlabors im GRN-Klinikum Weinheim, 
Akademisches Lehrkrankenhaus des Universitätskli­
nikums Heidelberg. Zuvor war er Geschäftsfeldleiter 
der Intensivmedizin und Oberarzt des Herzkatheterla­
bors im Universitätsklinikum Mannheim. Dr. Münz ist 
Facharzt für Innere Medizin, Kardiologie, Angiologie, 
Intensivmedizin und Palliativmedizin. Des Weiteren ist 
er von der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie zer­
tifiziert für interventionelle Kardiologie und Angiologie. 
Neben der Klinik für Kardiologie im Kreiskrankenhaus 
Dormagen wird Dr. Münz auch die Leitung der Klinik 
für Kardiologie und Angiologie im Kreiskrankenhaus 
Grevenbroich St. Elisabeth übernehmen. Sein Kollege 
Professor Grünhage, Chefarzt der Klinik für Gastroen­
terologie und Onkologie in Grevenbroich leitet seit 
1. April 2017 zusätzlich noch die Klinik für Gastroen­
terologie in Dormagen leiten. Das Organisationsprin­
zip, das sich schon in der Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe bewährt hat, soll jetzt auch in der 
Inneren Medizin angewandt werden.

Eröffnung des Wassenberg-Neubaus 

Nach zehnmonatiger Bauphase wurde am 30. März 
das neue Gebäude des Gartenfachmarkts Wassenberg 
auf der Von-Goldammer-Straße 31 im Grevenbroicher 
Zentrum feierlich eröffnet. 

Schwerpunktmäßig werden im Neubau zukünftig 
Kommunalmaschinen ausgestellt. Das neue Gebäu­
de bietet auf insgesamt 1600 Quadratmetern - neben 
Ausstellungsflächen - auch viel Platz für Schulungsräu­
me, Lagerflächen und Büros. Im Rahmen der dreitä­
gigen Eröffnung wurden die neuen Hersteller mit ihren 
neuesten Produkten präsentiert. Neben zahlreichen 
Besuchern beglückwünschten auch Bürgermeister 
Klaus Krützen sowie der Leiter der Wirtschaftsförderung 
des Rhein-Kreises Neuss, Robert Abts, den Inhaber 
Hans-Jürgen Wachten zur gelungenen Erweiterung und 
Modernisierung. Das Grevenbroicher Traditionsunterneh­
men ist mit seinen nun 39 Mitarbeitern eine Institution 
im Bahnhofsviertel sowie im gesamten Kreisgebiet. Hier 
zeigt sich ein beeindruckendes Beispiel, wie auch traditi­
onelle Unternehmen mit der Zeit gehen können, ohne an 
Identität zu verlieren. Weitere Infos: wassenberg-gmbh.de 

Erster Platz für das Team  
der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule  
beim Roboterwettbewerb 
80 Schüler aus dem Rhein-Kreis Neuss in 19 Teams 
waren beim 2. Roboterwettbewerb des zdi-Netzwerks 
am Start. Zusammen mit dem Industrieroboterherstel-
ler Kawasaki Robotics GmbH und dem Berufskolleg 
für Technik und Informatik (BTI) hatte das zdi-Netz-
werk Rhein-Kreis Neuss zu dem Wettbewerb einge-
laden. Dieser stand in diesem Jahr unter dem Motto 
„Arcade Games – Bring den Roboter ins Videospiel“. 

Am Schluss hatte das Team von der Käthe-Koll­
witz-Gesamtschule Grevenbroich die Nase vorn: 
Carola Finken, Christopher Klein, Yannik Ridders und 
Luca Bothe freuten sich über den ersten Platz. Auf den 
weiteren Plätzen folgten das Gymnasium Jüchen und 
das Nelly-Sachs-Gymnasium Neuss. Die Gewinner­
teams erhielten neben Urkunde, Medaille und Pokal 
einen Preis von der Firma Kawasaki und eine Wettbe­
werbsmatte, mit der sie sich auf den nächsten Wettbe­
werb vorbereiten können. In diesem Jahr gab es einen 
Sonderpreis für den besten „Freestyler“. Dieser ging 
an das Team des Marienberg-Gymnasiums Neuss für 
eine besonders kreative Programmierung. In seiner 
Begrüßung hob Landrat Hans-Jürgen Petrauschke die 
Bedeutung von Robotern im Alltag hervor. „Die Digi­
talisierung schreitet auch in der Industrie und in der 
Wirtschaft immer weiter voran“, sagte der Landrat und 
fügte hinzu: „Ich hoffe, dass die Teilnehmer sich über 
unseren Roboterwettbewerb hinaus für das spannen­
de Feld technisch-naturwissenschaftlicher Themen 
begeistern.“ Zu diesem Bereich biete das zdi-Netz­
werk zahlreiche interessante Kurse an. Das Netzwerk 
wird gefördert durch den Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung, die Regionaldirektion NRW der 
Bundesagentur für Arbeit sowie durch das Wissen­
schaftsministerium und das Wirtschaftsministerium 
des Landes Nordrhein-Westfalen.

Witold Stolarski, Marion Jansen, Achim Wolfers und Daniel Mano­
lakis (v.l.n.r.) stehen allen Kunden gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Das Krankenhaus Grevenbroich.

Zufriedene Gesichter bei der Eröffnung des Neubaus: Hans-
Jürgen Wachten und Daniel Wachten.

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke mit den Siegern des Roboter-Wett­
bewerbs – dem Team der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule Grevenbroich.



8 9StattBlatt Verlag – Ausgabe Mai 2017 StattBlatt Verlag – Ausgabe Mai 2017

NEWS + NACHRICHTEN + HIGHLIGHTS + NEUIGKEITEN + INFOS + KURZMITTEILUNGEN + NOTIZEN + REPORT NEWS + NACHRICHTEN + HIGHLIGHTS + NEUIGKEITEN + INFOS + KURZMITTEILUNGEN + NOTIZEN + REPORT

Statt Splitter Statt Splitter

Dr. Britta von der Gracht · iSmile Kieferorthopädie
Fachzahnarztpraxis für Kieferorthopädie
mail@iSmile-grevenbroich.de
iSmile-grevenbroich.de
Breite Str. 15 · 41515 Grevenbroich
0 21 81 . 81 81 218 · 0 21 81 . 81 81 219 
Kostenfreie Parkplätze stehen Ihnen  
in der Graf-Kessel-Str. zur Verfügung.

Sprechzeiten
Montag  8.30 – 12.00  13.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  8.30 – 12.00  13.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch  8.30 – 12.00  13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag  8.30 – 12.00  13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  8.30 – 13.00 Uhr

...und natürlich nach Vereinbarung!

ZEIT ZU LÄCHELN: WILLKOMMEN BEI iSMILE!
Herzlich willkommen in unserer neuen kieferorthopädischen Fachpraxis! 
Zentral in der Fußgängerzone von Grevenbroich steht Ihnen unser quali-
fiziertes Team mit einem umfassenden Behandlungsspektrum moderner 
Kieferorthopädie zur Verfügung.
Hochwertige Kieferorthopädie auf dem neuesten Stand der Technik ist uns 
dabei genau so wichtig wie ein freundliches Miteinander und ein „Mehr“ 
an Service. Um unsere kurzen Wartezeiten zu überbrücken, stehen Ihnen 

im Wartebereich eine ansprechende Zeitschriftenauswahl, iPads sowie ein 
Unterhaltungsprogramm für die Kleinsten zur Verfügung.
Es ist uns ein besonderes Anliegen, dass Sie sich bei uns wohlfühlen. Wir 
nehmen uns ausreichend Zeit, um auf Ihre Bedürfnisse und Fragen einzuge-
hen und Sie individuell zu beraten.

Ihr Lächeln steht bei uns im Mittelpunkt - versprochen!

ALLE 
KASSEN
UND 
PRIVAT

Frisch vom Fass geht‘s  
in die Biergartensaison 

Was gibt es Schöneres, als im Frühling oder Som-
mer mit einem erfrischenden Bier vom Fass in der 
Sonne zu sitzen? Schon lange ist der Biergarten am 
Kloster Langwaden ein beliebtes Ausflugsziel für Alt 

und Jung. Nun können sich Feinschmecker auf das 
neue „Klosterbräu“ freuen. 

Anfang April wurde die Biergartensaison 2017 in 
Langwaden eröffnet. Dies nahm Geschäftsführer 
Alois Seimetz zum Anlass, gemeinsam mit Michael 
Hollmann und Andreas Schaps (Privatbrauerei Bolten) 
sowie Matthias Preckel das neue „Bolten - Kloster­
bräu“ vorzustellen, das von nun an im Kloster frisch 
vom Fass gezapft wird. Im markanten Glas (Rastal 
Craft) mit eigenem Label werden die drei naturtrüben 
Biere - ein süffiges Landbier, ein typisches Ur-Alt und 
ein Ur-Weizen - serviert. „Wir legen Wert auf Regionali­
tät und haben uns dafür entschieden, mit der Brauerei 
Bolten zusammen zu arbeiten“, erklärt Alois Seimetz. 

Für die Brauerei in Korschenbroich ist es die erste 
Kooperation mit einem Kloster. „Das Konzept passt 
jedoch sehr gut zu uns“, betont Michael Hollmann, 
geschäftsführender Gesellschafter der Brauerei. 
Einen Bierdeckel im entsprechenden Design gibt es 
schon und zukünftig soll es auch eine passende Fla­
sche (1 Liter) für das Klosterbräu geben. Somit steht 
dem erfrischenden Sommergenuss am Kloster nichts 
mehr im Wege.

Großes Wiesnfest  
„O´zapft is!“ Mit diesen Worten startet am Vatertag (25. Mai) das große Wiesnfest auf 
dem Gustorfer Kirmesplatz. Auch in diesem Jahr ist der Eintritt frei, der Fassanstich 
wird um 12 Uhr von Bürgermeister Klaus Krützen vorgenommen. 

Das Wiesnfest erfreut sich - aufgrund der unmittelbaren Nähe zu den beliebten Rad- und 
Wanderwegen entlang der Erft und der guten Erreichbarkeit bei traditionellen Rad- und 
Planwagentouren - an Vatertag größter Beliebtheit. Ausreichende Kapazitäten an Abstell­
plätzen für Fahrräder, Planwagen, etc. stehen in unmittelbarer Nähe zum Wiesnfest zur 
Verfügung. Auch auf größere Motorrad- und Oldtimergruppen haben sich die Veranstalter 
mit großzügigen Parkflächen eingestellt. „Wir haben auf die weiter ansteigenden Besu­
cherzahlen, aber auch auf die Anregungen und die Resonanz der Gäste reagiert. Deshalb 
bieten wir unseren Gästen in diesem Jahr erstmals das große Paulaner-Festzelt mit über 
1.000 Plätzen sowie verschiedene Fahrgeschäfte von der gemütlichen Runde in der 
Wiesnbahn für die kleinen Gäste bis zur spektakulären Fahrt im „Big Wave“ Scheibenwi­
scher. Wichtig war uns, dass wir allen Gästen eine Möglichkeit bieten, wetterunabhängig 
feiern zu können. Dies haben wir gemeinsam mit der Firma Späth und dem Paula­
ner-Festzelt erreicht“, fassen Marcel Krahwinkel und Sven Schumacher aus dem Orga­
nisationsteam zusammen. „Die Erfahrung zeigt, dass das Wiesnfest inzwischen auch bei 
Familien als Ausflugsziel sehr beliebt ist und bestens ankommt. Schützen und Nicht­
schützen, Alt und Jung, Groß und Klein feiern zusammen auf dem Wiesnfest am Vater­
tag“, fügt Präsident Hans Voigt erfreut hinzu. Auch das Programm haben die Veranstalter 
auf die Wünsche der Schützen und Gäste ausgerichtet. Die Wiesnkapelle „Erftblech“, 
die seit vier Jahren mit von der Partie ist, wird auch in diesem Jahr wieder von 12 bis ca. 
16:30 Uhr für beste Wiesnstimmung beim zünftigen Vatertagsfrühschoppen sorgen. Neu 
im Wiesnprogramm ist die große Wiesnparty „Die Hütte kracht“ ab 16:30 Uhr im und um 
das Paulaner-Festzelt. DJ Marc Pesch wird dann mit den bekanntesten Hits von Charts 
bis Schlager die Stimmung auf der Gustorfer Wiesn zum Krachen bringen.

Steh- und Sitzplatzreservierungen im Paulaner-Festzelt werden unter reservierun-
gen@wiesnfest-gustorf und allgemeine Fragen unter info@wiesnfest-gustorf.de entge-
gengenommen. Weitere Infos zum Wiesnfest erhalten Sie unter wiesnfest-gustorf.de, 
bsvgustorf.de oder auf der Facebookseite facebook.de/wiesnfestgustorf

Werden Sie Wahlhelfer

Die Stadtverwaltung sucht Wahlhelfer für die Bun-
destagswahl am 24. September. Gebraucht werden 
Beisitzer für die Wahlvorstände. Interessierte können 
sich beim Wahlamt der Stadt Grevenbroich, Am Markt 
1 (Altes Rathaus) in 41515 Grevenbroich, Telefon: 
02181-608324, Fax 02181-608267 oder E-Mail  
wahlen@grevenbroich.de melden. 

Die Wahlhelfer müssen selbst wahlberechtigt sein - das 
heißt, sie müssen am Wahltag die deutsche Staatsan­
gehörigkeit besitzen und mindestens 18 Jahre alt sein. 
Ihren Hauptwohnsitz sollten sie möglichst in Greven­
broich haben. Besondere Vorkenntnisse benötigen 
die Wahlhelfer nicht, sie bekommen vom Wahlamt alle 
notwendigen Informationen in Form einer Wahlhelfer­
schulung. Die Schulungen finden stets in der Woche 
vor der Wahl statt. Abendtermine werden angeboten. 
Die Wahlhelfer haben in erster Linie die Aufgabe, in 
den Wahllokalen für einen ordnungsgemäßen Ablauf zu 
sorgen. Nachdem das Wahllokal um 18 Uhr geschlos­
sen hat, wird gemeinsam das Wahlergebnis ermittelt. 
Wahlhelfer, die in einem Briefwahllokal zum Einsatz 
kommen, zählen - ebenfalls ab 18 Uhr - die per Post 
abgegebenen Stimmen aus. Die Abläufe am Wahl­
sonntag sind gut strukturiert, damit alles glatt läuft: Der 
Wahlvorstand trifft sich um 7.30 Uhr im Wahllokal, um 
Aufgaben zu besprechen und Vorbereitungen zu treffen. 
Das Wahllokal öffnet eine halbe Stunde später. Pausen­
zeiten werden in Absprache mit den anderen Wahl­
helfern geregelt. In einem Briefwahllokal beginnt der 
Einsatz des Wahlvorstandes erst um etwa 15 Uhr. Die 
Briefwahllokale werden in der katholischen Hauptschule 
(Stadtmitte) eingerichtet. 

Wer sich als Beisitzer bewirbt, erhält vom Wahlamt der 
Stadt ein sog. „Berufungsschreiben“. Für den Einsatz 
als Mitglied eines Wahlvorstandes erhalten die Helfer 
ein Erfrischungsgeld in Höhe von 25 Euro. 

Mitte des Monats ist es wieder so-
weit: in Grevenbroich-Münchrath wird 
zünftig Kirmes gefeiert.
Von Freitag, 12. Mai bis Montag, 15. Mai 2017 ist 
ganz Münchrath wieder außer Rand und Band. 
Das Königspaar S.M. Thomas Brockmann und 
Königin Kira freut sich schon sehr auf den großen 
Krönungsball und die weiteren Festlichkeiten des 
Wochenendes. 

Für ausgelassene Stimmung im Festzelt werden u.a. 
„Tim Kriete & Band“, das Tambourcorps Speck und 
der Musikverein Holzheim sorgen. Am Kirmesmon­
tag wird das Fest dann nach einem gemütlichen 
Frühschoppen mit dem traditionellen „Hahnenköp­
pen“ ausklingen. 

Das StattBlatt wünscht allen Teilnehmern ein rund­
um gelungenes Fest! 

Stoßen auf die kommende Biergartensaison im Kloster an: Alois 
Seimetz, Matthias Preckel, Michael Hollmann, Andreas Schaps 
und Marcello Maurizi (v.l.).

Wahlhelfer haben in erster Linie die Aufgabe, in den Wahllokalen für 
einen ordnungsgemäßen Ablauf zu sorgen.

S.M. Thomas Brockmann und Königin Kira können  
die Festtage kaum erwarten.

Hans Wagner (r.) machte Bürgermeister Klaus Krützen (l.) und 
dem Stadtarchiv mit seiner Dauerleihgabe eine große Freude.

Freuen sich auf ein tolles Event: Hans Voigt, Ralf Müller, BM Klaus Krützen, Willibert Schumacher, 
Peter-Josef Pfeiffer und Sven Schumacher.

Neue Dauerleihgaben für  
die Stadt Grevenbroich 

Am 7. April übergab Hans Wagner Repliken aus seiner 
Siegelsammlung als Dauerleihgabe an Bürgermeister 
Klaus Krützen und Thomas Wolff (Stadtarchiv).  

Beide zeigten sich zum einen überrascht über die 
Anzahl und zum anderen auch stolz über einige 
Exemplare der Sammlung. Denn hierunter sind auch 
Abgüsse von Siegeln aus dem Stadtarchiv Köln, die 
vor einigen Jahren beim Einsturz des historischen 
Archivs vernichtet wurden. 

6. Mai: Rotarier verkaufen Spargel  
für den guten Zweck 
Der Rotary Club Grevenbroich verkauft am Sams-
tag, 6.05.17 wie im Vorjahr in Gemeinschaft mit 
dem Partnerclub RC Venray frischen Spargel in der 
Grevenbroicher Fußgängerzone.

Der Reinerlös kommt vollständig u.a. dem Projekt „Ge­
sunde Kids“ zugute. Damit werden drei Grundschulen in 
Grevenbroich unterstützt, um die Gesundheit der Kinder 
durch Sport und gesunde Ernährung zu fördern. Im 
Vorjahr war die GOT in der Südstadt bedacht worden.

Evita After Work  
Beach Club 2017

Eintritt frei

mit DJ Danky
Jeden 2. Mittwoch

Stadtstrand Evita Beach
18 – 21 Uhr

10. Mai • 24. Mai • 7. Juni

 • 21. Juni • 5. Juli • 19. Juli

 • 2. August • 16. August

     Beach Club
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liche Koexistenz großer Weltreligionen in Grevenbroich gewann die Sparkassenstiftung 
im Rhein-Kreis Neuss den ersten Preis im bundesweiten Stiftungswettbewerb „DAVID“ 
der Sparkassenfinanzgruppe in der Kategorie „Operative Projekte“. Für Heinz Mölder, 
im Vorstand der Sparkasse Neuss u.a. für die Stiftungsarbeit verantwortlich, ein ganz 
besonderer Anlass zur Freude: „Wir waren in den vergangenen Jahren mit den unter­
schiedlichsten Projekten immer wieder ganz vorne dabei. Dass es jetzt sogar der erste 
Preis geworden ist, ist natürlich ein ganz besonderer Erfolg.“ Heinz Mölder nahm die 
Auszeichnung in Berlin gemeinsam mit Bürgermeister Klaus Krützen entgegen.

Die Jury überzeugte nicht nur die in kompletter Eigenregie entwickelte Gesamtkon­
zeption. Auch das durch die Arbeit an dem Kinderbuch geförderte Zusammenwir­
ken aller großen Glaubensgemeinden vor Ort verdiente nach Ansicht der Juroren 
besondere Anerkennung. „Unser Dank gilt vor allem der Jüdischen Gemeinde im 
Landesverband Düsseldorf, den beiden Christlichen Gemeinden in Grevenbroich 
und der Türkisch Islamischen Gemeinde zu Grevenbroich e. V. für die engagier­
te und offene Zusammenarbeit. Ich hoffe, die Auszeichnung trägt dazu bei, die 
Signalwirkung, die von diesem Projekt für eine friedliche und von gegenseitigem 
Respekt getragene Koexistenz aller Religionen ausgeht, über die Grenzen unseres 
Geschäftsgebietes hinaus zu verstärken“, betont Heinz Mölder.

Zahlreiche Kindergärten und Grundschulen in Grevenbroich hatten sich außer­
dem im Rahmen eines von der Sparkasse ausgeschriebenen Kunstwettbewerbs 
näher mit dem Thema beschäftigt. Insgesamt profitierten nach Mölders Angaben 
im abgelaufenen Geschäftsjahr erneut mehr als 400 Einrichtungen, Vereine und 
gemeinnützige Aktionen vom Engagement der Sparkasse und ihren Stiftungen. 
Mit einem Volumen von 3 Mio. Euro, darunter Ausschüttungen der Stiftungen in 
Höhe von mehr als 850.000 Euro, konnte das für die Region einmalige Niveau trotz 
weiterhin extrem niedriger Zinsen gehalten werden.

Zufriedenheit beim Jahresergebnis
„Gut ist ein Kreditinstitut aber nicht nur dann, wenn unabhängige Dritte und die 
Öffentlichkeit sein Wirken positiv bewerten, sondern wenn auch die Ergebnisse gut 
und solide sind. Das ist bei unserer Sparkasse der Fall“, freute sich Vorstandsvor­
sitzender Michael Schmuck. Trotz eines in Folge der anhaltenden Nullzinsphase 
weiter rückläufigen Zinsüberschusses in Höhe von 114,5 Mio. Euro (2015: 119,7 
Mio. Euro) lag das Betriebsergebnis vor Bewertung - begünstigt durch bilanzielle 
Einmaleffekte - mit 0,73 % (45,5 Mio. Euro) der Durchschnittsbilanzsumme (DBS) 

leicht über dem Wert des Vorjahres (0,70 % / 44,1 Mio. Euro). 

Nach Abzug aller erforderlichen Bewertungsmaßnahmen und der zu zahlenden 
Steuern in Höhe von 14,7 Mio. Euro (2015: 11,1 Mio. Euro), darunter Gewerbesteu­
ern in Höhe von 7,3 Mio. Euro (2015: 5,6 Mio. Euro), lag der Jahresüberschuss 
mit 9,3 Mio. Euro über dem Wert des Vorjahres (5,8 Mio. Euro). „Wir haben gut 
gewirtschaftet - in Erfüllung unseres öffentlichen Auftrags und damit im Interesse 
unserer Kunden und unseres heimischen Wirtschaftsstandortes. Mit den hohen 
Gewerbesteuerzahlungen leisten wir zudem einen Beitrag zur Entlastung der Kom­
munen“, fasste Schmuck die Eckdaten des Berichtsjahres 2016 zusammen. 

Die Sparkasse Neuss zählt unverändert zu den 40 größten der bundesweit 396 
deutschen Sparkassen. Erwirtschaftet wurde das gute Ergebnis mit 1175 Mitarbei­
terinnen und Mitarbeitern sowie 64 Auszubildenden.

Auf einem guten Weg in die Zukunft
„Wir bedanken uns für das große Vertrauen und dem weiter gestiegenen Zuspruch 
bei unseren Kundinnen und Kunden. Ihr Erfolg ist das Ziel unserer täglichen Arbeit. 
Auch dann, wenn wir unsere Kultur, unsere Strukturen und Prozesse weiterentwi­
ckeln und alles dafür tun, ein möglichst guter Arbeitgeber oder ein ,GREAT PLACE 
TO WORK‘ zu sein - alle Anstrengungen dienen letztlich diesem Ziel“, so Michael 
Schmuck, zum Abschluss der diesjährigen Bilanzpressekonferenz. „Wir haben 
2016 einmal mehr solide Ergebnisse erwirtschaftet, die es uns ermöglichen, unsere 
gute Eigenkapitalbasis weiter zu stärken“, freute sich Schmuck. Einen Streit zum 
Thema „Ausschüttung“ befürchte er nicht: „Die Entscheidung darüber liegt nicht in 
der Sparkasse, sondern bei unseren Trägern. Sie kennen die Rahmenbedingungen 
und wissen um den besonderen Wert einer starken Sparkasse für die heimische 
Region ganz unabhängig von dieser Frage. Wir konnten das Thema immer mit 
Vertrauen, Weitblick und dem Willen zu einem guten Konsens für alle Beteiligten 
besprechen. Daran wird sich auch in diesem Jahr nichts ändern.“ 

Für seine Vorstandskollegen Heinz Mölder und Dietmar Mittelstädt war es die  
letzte Bilanzpressekonferenz in ihrer langjährigen Vorstandsarbeit. Sie treten im 
April bzw. August in den wohlverdienten Ruhestand. Carsten Proebster nahm in 
seiner Funktion als Generalbevollmächtigter erstmals an der Präsentation des  
vorläufigen Jahresabschlusses teil. Er soll ab dem 1.1.2018 den Sparkassenvor­
stand verstärken.„Eine tolle Bestätigung für unsere  

einzigartige Unternehmenskultur“
Gleich mehrfach ausgezeichnet ist die Sparkasse Neuss auf einem guten Weg in die Zukunft.

So hatte man auf der Bilanzpressekonferenz 2017 in Neuss allen Grund, zufrieden zu 
sein. „Über die Auszeichnungen freuen wir uns sehr. Sie sind ein Beleg für die Leiden­
schaft und die hohe Qualität, mit der jeder Einzelne bei uns für den Erfolg anderer ar­
beitet und zugleich eine tolle Bestätigung für unsere einzigartige Unternehmenskultur“, 

so Michael Schmuck. Gewinner seien somit in jedem Fall die Kunden der Sparkasse 
und natürlich die heimische Region. Das gelte nicht nur bei der ausgezeichneten Bera­
tungsqualität und der gemeinwohlorientierten Stiftungsarbeit, sondern vor allem auch 
im Fall der Auszeichnung ,GREAT PLACE TO WORK‘ als besonders guter Arbeitgeber.

Die Menschen und Betriebe in der Region erfolgreich machen

Great Place to Work® ist ein international tätiges Forschungs- und Beratungs­
netzwerk, das Unternehmen in rund 50 Ländern weltweit bei der Gestaltung einer 
mitarbeiterorientierten Unternehmenskultur unterstützt. Im Mittelpunkt steht dabei 
der Aufbau von Vertrauen, Begeisterung und Teamgeist. „Nur wer sich in einem 
Unternehmen wohlfühlt und sich mit den Zielen seines Arbeitgebers identifi­
ziert, gibt Tag für Tag immer wieder sein Bestes für die Kunden“, betont Michael 
Schmuck. Diesem Ziel dienten letztlich alle internen Maßnahmen, die die Sparkas­
se im Rahmen ihres Kulturentwicklungsprozesses in den letzten Jahren auf den 
Weg gebracht habe, wie z.B. die eigene und individuell belegbare Mitarbeiter- und 
Führungskräfteakademie. „Damit gelingt es uns, unser Markenversprechen einzu­
lösen: wir wollen mit unserer Arbeit die Menschen und Betriebe in unserer Region 
erfolgreich machen. Wer sich für eine Geschäftsverbindung zur Sparkasse Neuss 
entscheidet, profitiert gleich doppelt. Nämlich von der hohen fachlichen Qualifika­
tion und von der Motivation unserer Mitarbeiter, sich persönlich für den Erfolg der 
Kunden einzusetzen.“ Der Sparkasse Neuss gelang es übrigens gleich im ersten 
Anlauf, die begehrte Auszeichnung ,GREAT PLACE TO WORK‘ sowohl auf Landes­
ebene in Nordrhein-Westfalen als auch auf Bundesebene zu gewinnen.

Soziales Engagement ist das A und O
Auch das besondere Engagement der Sparkasse und ihrer insgesamt sieben 
Stiftungen für die heimische Region fand jetzt auf Bundesebene Anerkennung. Mit 
dem mehrsprachigen Bilderbuch „Was glaubst Du?“ über die Geschichte und fried­Freuten sich über eine tolle Jahresbilanz: Carsten Proebster, Heinz Mölder, Michael Schmuck,  

Dietmar Mittelstädt und Volker Gärtner (v.l.).

Die Sparkasse Neuss kann nach den Worten ihres Vorstandsvorsitzenden Michael Schmuck im wahrsten Sinne des Wortes auf ein ,ausgezeich-
netes‘ Geschäftsjahr 2016 zurückblicken. Denn das führende Kreditinstitut im Rhein-Kreis Neuss wurde gleich mehrfach von unabhängiger 
Seite prämiert: als Arbeitgeber und für das Stiftungsengagement gab es dabei sogar Preise auf Bundesebene. Darüber hinaus gewann die 

Sparkasse den lokalen Bankenvergleichstest am Standort Neuss für die beste Privatkundenberatung.

Personaldirektor Marcus Longerich (Mitte) und Sparkassen Vorstandsvorsitzender Michael Schmuck (r.) freuten sich sichtlich über die Auszeichnung „Great Place to Work“.
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Das Familienunternehmen machte seine ersten Schritte auf der Wilhelmstraße (später Arndtstraße).

Zunächst standen Landmaschinen im Mittelpunkt. An der Arndtstraße nach dem Zweiten Weltkrieg: Hansjakob Wachten in jungen Jahren zwischen einigen Landmaschinen.

Fast 120 Jahre ist es nun her, dass der 34-jährige Theodor Wassenberg seine ei­
gene Landmaschinenfirma gründete. Die Werkstatt, in der er Land- und Dampfma­
schinen sowie Lokomobile verkaufte und reparierte, befand sich 1899 auf der Wil­
helmstraße (später Arndtstraße) und sein Büro auf der Bahnstraße. Er hatte einen 
äußerst günstigen Zeitpunkt ausgewählt, da sich die Landwirtschaft damals nach 
und nach mechanisierte. Nach seinem frühen Tod rund 25 Jahre später, übernahm 
sein Sohn Josef Wassenberg den väterlichen Betrieb. Der erst 23-Jährige hatte 
sich bereits ein fundiertes Wissen als Landmaschinenmechanikermeister angeeig­
net und trug so mit Know-how und Geschick zum Wachstum der Firma bei. 1939 
verlegte man das Büro auf die Königstraße und rückte näher an die Werkstatt.

Während des Zweiten Weltkriegs wurde der Betrieb durch Bomben fast vollständig 
zerstört. Doch Josef Wassenberg fasste neuen Mut und begann 1945 mit dem 
Wiederaufbau am gleichen Standort - und nicht nur das: der Betrieb wurde dabei 
gleichzeitig erweitert. Im gleichen Jahr begann Hansjakob Wachten, der Neffe von 
Josef Wassenberg, seine Lehre im Betrieb des Onkels.

Als die Firma 1956 in eine Kommanditgesellschaft umgewandelt wurde, trat 
Hansjakob Wachten, der mittlerweile erfolgreich ein Maschinenbaustudium an der 
RWTH Aachen absolviert hatte, als Kommanditist ein. In diesen Jahren entwickelte 
sich das Unternehmen zu einem der erfolgreichsten Landmaschinenbetriebe in der 
Region. 1965 übernahm Diplom-Ingenieur Hansjakob Wachten schließlich die Fir­

ma seines Onkels. Zeitgleich wurde das Angebot um Kommunal- und Kleinmaschi­
nen erweitert. Wenige Jahre später übernahm man außerdem die Firma „Oberherr“ 
in Jüchen.

1975 stellte man im Zuge der negativen Entwicklung innerhalb der allgemeinen 
Landwirtschaft den Bereich der Landtechnik ein. Nun galt es, neue Schwerpunkte 
zu setzen, da sich die Kundenstruktur nach und nach veränderte. Da die Räumlich­
keiten an der Arndtstraße nicht mehr ausreichten, wurden 1981 neue Pläne für eine 
Erweiterung bzw. Modernisierung geschmiedet. 

Im Dezember 1983 trat Diplom-Kaufmann Hans-Jürgen Wachten - Sohn von 
Hansjakob Wachten - ebenfalls in die Firma ein, die nun in eine GmbH umgewan­
delt wurde. Im Mai des folgenden Jahres konnten der neue Ausstellungsraum 
sowie der neue Bürotrakt eröffnet werden. Die Firma Wassenberg wurde zum 
Kommunalstützpunkthändler der Firma Holder. Diese Aufgabe stellte für das Team 

Am 30. März 2017 wurde auf der Von-Goldammer-Straße in Grevenbroich ein neues modernes Gebäude des dort ansässigen Gartenfachmarktes 
Wassenberg eröffnet. In den neuen Hallen werden zukünftig u.a. Kommunalmaschinen ausgestellt. Bei diesem Neubau handelt es sich allerdings 
nicht um die erste Erweiterung, die das Traditionsunternehmen durchgeführt hat, denn es kann heute auf eine lange Geschichte zurückblicken.

Teil 50

„Wir sind davon überzeugt, dass die weitere  
Entwicklung der Firma günstig verlaufen wird ...“ 

Das Unternehmen Wassenberg - Familientradition seit 1899

Inh. Brigitte Raubler e. K.

Bahnhofsvorplatz 10
41515 Grevenbroich
Telefon 0 21 81 / 6 14 13
info@grabmalegorius.de
www.grabmalegorius.de

®

Rommerskirchen Nettesheim,
Rommerskirchen Am Teebaum
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eine neue Herausforderung dar. So kam es, dass 
eine Vertriebsorganisation aufgebaut wurde, die eine 
Betreuung der Kunden direkt vor Ort ermöglichte. Die 
Service-Mannschaft wurde deutlich erweitert und ers­
te Werkstattwagen wurden eingerichtet. Diese Stra­
tegie erwies sich als äußerst erfolgreich. Es dauerte 
nicht lange, bis man u.a. auch die Hauptvertretungen 
von „Kubota“ und „Multicar“ übernahm.

Die nächsten Veränderungen standen 1990 vor der 
Tür: als sich Hansjakob Wachten in den wohlverdien­
ten Ruhestand verabschiedete, übernahm sein Sohn 
Hans-Jürgen Wachten die alleinige Geschäftsführung 
des Familienunternehmens. Dem stetigen Wachstum 
der Firma folgten regelmäßige Erweiterungen, bis es 
an der Arndtstraße letztlich keine Möglichkeiten mehr 
gab, zu expandieren. 1991 fasste man den Ent­

schluss, den Betrieb zu verlagern und einen Neubau 
in Angriff zu nehmen, wobei die Firma von der Wirt­
schaftsförderung Grevenbroich und vom Kreis Neuss 
unterstützt wurde. 

Der erste Spatenstich an der Von-Goldammer-Straße 
erfolgte 1994, der Umzug in das neue Betriebsge­
bäude im November 1995. Rund 1000 qm betrug die 
neue Ausstellungsfläche, die am 14. Dezember 1995 
feierlich eingeweiht wurde. Das Gesamtgrundstück 
war 8000 qm groß (inkl. 200 qm Verwaltung, 1000 qm 
Ausstellung, 500 qm Werkstatt, 600 qm Maschinen­
halle und 300 qm Ersatzteillager). Auch was EDV-An­
lagen und Software betraf, blieb man immer auf dem 
neusten Stand.

„Wir sind davon überzeugt, dass die weitere Entwick­

lung der Firma Wassenberg günstig verlaufen wird“, 
hieß es in einer Festschrift der Industrievereinigung 
von Grevenbroich und Umgebung anno 1959 - und 
damit lag man ganz richtig. Kurz vor der Jahrtau­
sendwende, am 23. September 1999, konnte das 
traditionsreiche Familienunternehmen sein 100-jäh­
riges Bestehen feiern. Es zeigt sich bis heute, dass 
die Firma Wassenberg nach wie vor mit der Zeit geht 
und sich stetig weiterentwickelt, denn im März dieses 
Jahres wurde ein weiteres und modernes Gebäude 
am Standort in Bahnhofsnähe feierlich eröffnet. Dem 
120-jährigen Jubiläum in wenigen Jahren steht somit 
wohl nichts im Wege.

Ein herzlicher Dank geht an Hans-Jürgen Wachten, 
Esther Schürmann und Manfred Ganschinietz.

Christina Faßbender
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20 % 20 % 20 % RabattRabattRabatt
SparkassenPark in 
Mönchengladbach:
Get ready to rock.

Das gibt es nur bei uns – Event-Tickets

20 % günstiger!
Exklusiv für unsere S-POOL und S-Quin Kunden bieten wir Tickets zu Konzerten und Events 
im SparkassenPark (ehemals HockeyPark) in Mönchengladbach an.

Tickets buchbar in allen Filialen der Sparkasse Neuss oder telefonisch unter 
02131 97-4444.

www.sparkasse-neuss.de/tickets

S  Sparkasse
 Neuss

Chris de Burgh Söhne Mannheims Sting

Scooter Silbermond Philipp Poisel

Deichkind Bryan Adams Westernhagen
Denn Kraft
 ist nicht alles! Drei Standorte,

 eine Stimme.
Ob Chemieindustrie, Landwirtschaft, Handel oder  
Energiewirtschaft: wesentlich ist in Zukunft nicht, was 
Grevenbroich, Rommerskirchen und Dormagen unter­
scheidet, sondern was uns verbindet. 

Es geht darum, für unsere leistungsstarke Region und  
den bevorstehenden Strukturwandel eine deutliche  
Position zu beziehen. 

Wir brauchen klare Zielsetzungen und Perspek  tiven. 
Kirchturmdenken bringt uns nicht weiter. Nur gemeinsam 
sind wir stark, das gilt besonders im NRW Landtag. 

Wir brauchen gesellschaftliche Vielfalt und Toleranz,  
dürfen unsere gesellschaftlichen Werte aber nicht in  
Frage stellen lassen. 

Mehr Raum für neues Denken und Handeln, mehr Wachs­
tum, weniger Überregulierung. Das schafft Arbeitsplätze 
in der Region und wirkt zukunftssichernd.

Wir brauchen eine Stimme im Landtag! Deshalb kandidiere 
ich am 14. Mai 2017 aus tiefer Überzeugung für unsere 
Region und die Menschen, die hier leben.

Ich bitte Sie um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme.

Heike 
Troles
Mit Energie für  unsere Region!

14. Mai

heiketroles.de

Unser Thema im Juni:  
„900 Jahre Kirche St. Matthäus Allrath“ 

Teilen Sie Ihre Erinnerungen, Geschichten & Fotos mit 
uns. Redaktionsschluss ist der 12. Mai 2017! 
02181-7051390 oder an hallo@stattblatt.de

Jeden Tag  
neue Herausforderungen
Obwohl er schon früh regelmäßig ausgeholfen hatte, 
war sein Einstieg in den Familienbetrieb gewisserma­
ßen ein Sprung ins kalte Wasser. „Ich war noch mitten 
im Studium. Mein Vater erlitt einen Herzinfarkt und 
irgendjemand musste zu diesem Zeitpunkt weiterma­
chen“, erinnert sich Hans-Jürgen Wachten. Während 
dieser Zeit fasste er den Entschluss, dem Betrieb auch 
zukünftig treu zu bleiben: „Mein Vater hat mir viele 
Freiheiten gelassen und ich hätte mir auch vorstellen 
können, nach meinem BWL Studium an der RWTH 
Aachen in die Industrie zu gehen. Aber der Sprung ins 
kalte Wasser gelang, mein Vater war nach einem Jahr 
Genesungszeit wieder mit von der Partie und da sich 
alles positiv entwickelte, blieb ich dabei.“ 

1983 trat er als Diplomkaufmann in die Firma ein. 
Das Areal an der Arndtstraße wurde vergrößert und 
das Unternehmen entwickelte sich weiterhin präch­

tig. Nach knapp fünf Jahren kaufte man noch das 
alte, angrenzende NLK Gelände zwecks Vergröße­
rung hinzu und in den 1990er Jahren erfolgte der 
Standortwechsel zur Von-Goldammer-Straße. „Für 
mich stand von Beginn an fest, den Betrieb nicht ins 
Industriegebiet zu verlagern. Nicht zuletzt, um unsere 
Privatkunden weiterhin besser betreuen zu können.“ 
Das Privatkundengeschäft besteht seit 1965. Diese 
Entscheidung erwies sich als vollkommen richtig. 
Gerade in den vergangenen zehn Jahren hat sich 
sowohl die Zahl der Mitarbeiter als auch der Umsatz 
des Unternehmens verdreifacht: „Jeden Tag gibt 
es neue Herausforderungen, doch das Potential ist 
vorhanden.“ Derzeit zählt das Team 40 Mitarbeiter. 
Durch den neuen Anbau werden weitere Mitarbeiter 
hinzukommen: „Ein Betrieb steht und fällt mit seinen 
Mitarbeitern. Wir haben das Glück, ein gutes und 
engagiertes Team zu haben.“ Viele sind seit Jahren im 
Betrieb, zum Teil schon seit der Lehre. Alle nehmen 
regelmäßig an Fortbildungen teil: „Da wir Nischenpro­
dukte führen, sind Schulungen sehr wichtig.“ Auch die 
Nachfolge scheint bereits geklärt: „Mein Sohn hat sich 
dazu entschlossen, nach seinem Studium in die Firma 
einzutreten und weiterzumachen.“ Daniel Wachten ab­
solviert aktuell ein Studium als Wirtschaftsingenieur.

Im Laufe seiner Geschichte ging der Familienbetrieb 
immer mit der Zeit. Ein aktueller Trend, der um sich 
greift, ist der sogenannte ,Mähroboter‘: „Dieser Trend 
ist nicht mehr aufzuhalten und auch hierfür benötigen 
wir Fachmänner mit Know-how. Eigens für dieses 
Produkt führen wir einen neuen Kundendienstwagen 
ein.“ Doch trotz aller modernen, technischen Ent­
wicklungen gerät die Vergangenheit natürlich nicht in 
Vergessenheit. So weiß Hans-Jürgen Wachten noch 
die eine oder andere Anekdote aus den Anfängen 
des Familienbetriebs zu berichten: „Es war in der 
Nachkriegszeit, als zwei Mitarbeiter der Firma mit 
einem Motorrad auf Montage fuhren. Die Werkzeug­

kiste wurde kurzerhand auf dem Tank der Fahrzeugs 
platziert, während der zweite Mitarbeiter auf dem 
Sozius mitfuhr. Kaum zu glauben, aber dabei ist es 
tatsächlich einmal vorgekommen, dass der Sozius am 
Zielort plötzlich nicht mehr da war - er ist unterwegs 
irgendwo verloren gegangen.“

Hans-Jürgen Wachten

Heute stehen Kommunalmaschinen im Mittelpunkt.



17StattBlatt Verlag – Ausgabe Mai 2017

www.gwg-grevenbroich.de

Wo Wasser ist, ist Leben. 
Und wir drehen auf!
Wir versorgen die Menschen in unserer Region mit Energie 
und schenken ihnen mit frischem Wasser pure Vitalität.

Ihr Versorger für Strom, Gas und Wasser aus der Nachbarschaft – Grevenbroich.

GWG_Anzeige_Wasser_148x210_BD_Satzspiegel_RZ.indd   1 24.10.13   11:58

Beim Stadtfest zum Saisonauftakt stehen am Sonntag wieder das US-Car-Treffen auf dem obersten Parkdeck des Montanushofs,  
die 14. Internationale Rhein-Erft-Rallye 2017 und die Straßenmusik im Mittelpunkt. Die Einzelhändler schließen sich mit einem  

verkaufsoffenen Sonntag dem bunten Rahmenprogramm an.

Ein attraktiver Start in den Frühling 
Der Werbering Grevenbroich lädt für den 29. + 30. April zum CityFrühling in die Schlossstadt ein

Unsere Stadt
blüht auf!

29. + 30. April 2017
Live bands | Essen & Trinken  

oldtimerrallye | us car Meeting
Automeile | Kermes

verkaufsoffener Sonntag
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Kölner Straße 24 | 41515 Grevenbroich | 02181.61387 | www.leder-schnorrenberg.de

Noch Platz im Koffer?
Bei uns finden Sie alles, was Sie für Ihren Sommerurlaub brauchen!

Bonita · CCC shoes & bags · C&A · dm · DEPOT · T-Mobile Store · Fotofix · MediMax · Q-Park
Lotto Tabak Presse · Netto · Tamaris Store · Uhren Hartusch · Ulla Popken

Kölner Straße 40 · 41515 Grevenbroich www.coensgalerie.de

30.04.2017

Verkaufsoffener

Sonntag zum 

CityFrühling! 

Einkaufen  

von 13 – 18 Uhr 

•	 Kölner Straße  
Rüwe´s Reibekuchen + Crêperie | Viele Köstlichkeiten für den kleinen und 
großen Hunger. 
Trippen`s Biergarten | Schausteller Uwe Trippen darf auf keinem Stadtfest 
fehlen. Zum CityFrühling zaubert er einen gemütlichen Biergarten auf den 
Synagogenplatz, der zum Verweilen einlädt. Gutes Wetter, ein kühles Bier - 
was will man mehr?

•	 Synagogenplatz 
Beim Curry-Flitzer geht´s um die Wurst … | Kult pur - der Curry-Flitzer freut 
sich auf den CityFrühling. Lassen Sie sich die „Original Berliner Currywurst“ 
in vielen verschiedenen Schärfegraden schmecken. Die selbstgemachten 
Pommes Frites sind ein absolutes Muss für jeden Feinschmecker.

•	 Marktplatz 
Präsentation der Hartmann GmbH | Exklusive Wohnmobile, schnelle Flitzer 
und das ideale Familienauto finden Sie auf dem Marktplatz. Die Hartmann 
GmbH präsentiert den „Markt der jungen Sterne“. 
Deden´s Kinderkarussell | Hier geht´s wieder rund. Das Kinderkarussell der 
Familie Deden ist für die kleinen Gäste ein absolutes Highlight. Wie immer im 
Schatten der Kirche St. Peter & Paul zu finden.

•	 Breite Straße 
Dreßen Imbiss | Der wertige Vollimbiss bietet Leckereien für jeden Ge­
schmack. Natürlich wieder an angestammter Position zu finden. 
Wallfass Churros & Crêpes | Die spanischen Churros von Rico Wallfass sind 
eine Sünde wert. Dazu präsentiert er am Ende der Breite Straße wieder feine 
Crêpes-Variationen. 
BVR Rheinland GmbH | Nach tollem Start wieder beim CityFrühling dabei. 
Bei Fragen rund um Angebote, Tickets und Tarife geben Ihnen die Ansprech­
partner am Stand des BVR gerne Auskunft. 
Bordsteinschwalbe | Die frischgebackenen Preisträger des „Burger-Oscars“ 
- Stefanie Fehlmann und Sebastian Schmidt - sind wieder mit von der Partie 
und stehen vor der Sparda-Bank. Von fleischig bis vegetarisch ist alles dabei. 
GWG: Im Jubiläumsjahr Exklusivpartner beim CityFrühling | Der Stand der 
GWG wird wieder an der Ecke Breite Straße/Karl-Oberbach-Straße plat­

ziert. Hier werden Promoter den Besuchern ein Gläschen frisch gezapftes 
Wasser anbieten und Wissenswertes über die Qualität des heimischen 
Trinkwassers erzählen. Das neue GWG-E-Bike darf getestet werden. 
Stefan Germann und sein Team werden mit Segways vor Ort sein, die seit 
Jahren ein Anziehungspunkt beim CityFrühling geworden sind. Viele Gäste 
besuchen den GWG-Stand und nehmen angeleitet durch Stefan Germanns 
Team an einer Tour durch den blühenden Stadtpark teil. Bei einem Gewinn­
spiel können VIP-Karten von Borussia-Mönchengladbach, ein Android-Ta­
blet und ein Gutschein für ein Essen im Grevenbroicher Restaurant „Zur 
Alten Schmiede“ gewonnen werden.

•	 Bahnstraße 
Auf der Erftbrücke finden Sie wieder viele interessante Ausstellungen 
zum Thema Haus + Garten. Beratung, Information und tolle Angebote. 
Die Entsorgungsgesellschaft Niederrhein mbH bietet auf der Bahnstraße 
Spiel, Spaß und viele Informationen zum Thema Entsorgung. Seien Sie 
beim „Containerklettern“ (Sonntag) dabei. Lassen Sie Ihre Kinder beim 
Tonnenwurfspiel spielerisch lernen, wie wichtig die richtige Mülltrennung 
ist. Ebenfalls auf der Bahnstraße werden sich das Jugendferienwerk und 
das Jugendrotkreuz mit vielen tollen Aktionen zum Mitmachen vorstellen. 
Alle Kinder sind hier herzlich willkommen! Der türkische Integrations- und 
Bildungsverein beginnt bereits am Freitag mit seiner „Kermes“ im Bereich 
Ostwall bis Bahnstraße/Höhe Traube. 

•	 Die Automeile 
Ihr neues Fahrzeug finden Sie zum CityFrühling auf der Karl-Oberbach-Straße 
sowie auf der Bahnstraße. Folgende Autohäuser präsentieren Klassiker und 
Neuheiten: Auto Breuer GmbH, Gottfried Schultz, Autohaus Daners, Auto­
haus Wolters, Herbrand-Jansen Grevenbroich und Kohl Automobile.

•	 Die Center 
Der Montanushof ist im Autofieber. Am Samstag steigert ein Formel 1  
Rennsimulator die Vorfreude auf das kernige US-Car-Treffen, das am Sonntag 
bereits ab 10.00 Uhr beginnt. Die Coens Galerie bietet im Center Raum für 
verschiedene Anbieter und unterstützt am Sonntag die Oldtimerfreunde  
Grevenbroich mit der Band „The flexible Tones“.

Programm-Highlights/Präsentationen: · �Öffnungszeiten der Geschäfte: 
Samstag von 10.00 - 18.00 Uhr | Sonntag von 13.00 - 18.00 Uhr

· �Straßensperren: 
Ab Freitag, 15.00 Uhr, bis Sonntag, ca. 21.00 Uhr  
Vollsperrung folgender Straßenzüge: �

	 · �Karl-Oberbach-Straße
	 · �Zehnthof
	 · �Bahnstraße (von Breite Straße bis Ostwall / 29. - 30.04.17) 
	 · �Bahnstraße (vom Ostwall bis Hotel Zur Traube / 28.04 - 01.05.17)
	 · ��Bahnstraße | Ecke Graf-Kessel-Straße

· �Parken / Bitte auf bestehende Parkverbote unbedingt achten:
	 · �Montanushof
	 · �Coens Galerie
	 · �Platz der Republik
	 · �Sparkasse Neuss
	 · �Parkhaus am Bahnhof
	 · �Stadtparkinsel
	 · �Flutgraben / Altes Schloss

Apollon-Restaurant
Es erwartet Sie ein neues Ambiente und eine
neue Speisekarte mit griechhischen Spezialitäten.
Bahnstr. 20 - 41515 Grevenbroich - 02181 - 6 21 86



Sanitär-Heizung-Solar

Bahnstraße 19

41515 Grevenbroich 

Phone: 02181 68731 Fax: 02181 61323

CityFrühling am

29. + 30. April 2017

Wir sind dabei!!!

Grevenbroich · Kölner Str. 3 · Telefon 0 21 81 / 65 95 97 
Jüchen · Markt 32 · Telefon 0 21 65 / 87 13 03

www.stamm-akustik.de · E-Mail: stammakustik@t-online.de

Frühlingserwachen für Hörgenießer
Erleben Sie klares und natürliches Hören wie nie zuvor: 
Tragen Sie das Highlight unter den modernen Hörsystemen 
jetzt 1 Woche kostenfrei und unverbindlich Probe.

WIDEXWIDEX

Jetzt

kostenfrei

Probe

tragen!

Von- Goldammer- Staße 31 41515 Grevenbroich Tel.: 0 2181/ 23 99-0 Fax: 0 2181/ 23 99-29
www.gartenfachmarkt-wassenberg.de Mo. - Fr. 8:00 - 18:30 Uhr, Sa. 08:00 - 14:00 Uhr

exklusive 
GARTENMÖBEL & GRILLS
auf über 700qm Ausstellungsfläche

Hartmann GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Heinrich-Goebel-Str. 16, 41515 Grevenbroich, Telefon 0 21 81 - 65 86 - 0
www.das-ist-hartmann.de

**

Unsere besten Gebrauchten zu besten Konditionen: Sichern Sie sich
jetzt 1.500 € Inzahlungnahmebonus auf ausgewählte Junge Sterne. 
Wir finden Ihr Wunschfahrzeug aus über 80 Fahrzeugen direkt vor Ort.

Damit Träume in Bewegung
kommen.

C 220 d T-Modell
EZ 05/2016, 18.088 km, iridiumsil-
ber-met., Automatik, Avantgarde, 
COMAND, LED ILS, Panorama-Schie-
bedach, Aktiver Park-Assistent mit 
PTS, Sitzheizung vorne, 17“ LMR uvm. 

Nr. 179158 35.150,- €

E 200 BlueTEC
EZ 11/2015, 10.938 km, obsidian-
schwarz-met., Automatik, Avantgarde, 
COMAND, LED ILS, Rückfahrkamera, 
Aktiver Park-Assistent mit PTS, Kli-
maautomatik, 17“ LMR uvm.

Nr. 179957 32.450,- €

1.500 € Inzahlungnahmebonus

Weitere attraktive Angebote finden Sie unter: www.jungesterne-rhein-ruhr.de
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

25%*

Sonderrabatt
1972 – 2017

25% Sonderrabatt  
auf alle Hörmann

• Sectionaltore • Torantriebe

bis zum 31.05.2017
Aufmaß und Angebots­
erstellung kostenlos.

* ausgenommen laufende Werbung 
und bereits reduzierte Artikel

EFFERTZ GmbH
Königstraße 1 · 41515 Grevenbroich · 0 21 81/4 11 31 · effertz-gmbh.de

„Handmade music“! 
Die Künstler und Bands des CityFrühlings machen die Stadt zur Bühne. 
Erleben Sie in der Fußgängerzone ein tolles Programm. 
(KULTUS Bühne = Breite Straße/Volksbank | Optik Rolfes = Breite Straße)

Künstler | Samstag
Ab 13.00 Uhr startet die Singer-Songwriter Lounge zum CityFrühling auf der 
Kultus Bühne (Breite Straße/Volksbank)

13:00 Uhr: Clara Krum (Singer/Songwriterin aus Neuss) Clara Krum ist 
Bundespreisträgerin Jugend musiziert 2016. Sie kommt im September mit 
der argentinischen Band Trihas Rock auf Europatour und gastiert am 06.09. 
in der Open Air Music Lounge beim Feierabendmarkt. Am 11.05. spielt 
sie Solo als Support für die kanadische Musikerin Karyn Ellis in der Kultus 
Songwriter Lounge.

14:00 Uhr: Arrows (Americana, Alternative-Folk aus D´dorf) Folk und Indie 
Trio aus Düsseldorf. Haben schon oft in Grevenbroich gespielt, wie z.B. 
beim Feierabendmarkt, in der Kultus Songwriter Lounge und bei der Reihe 
„Ohr´n´Art“ der Stellwerk Initiative.

15:00 Uhr: Christian Kjellvander (Solo-Folk, Indie aus Schweden) Vor 2002 
hat Christian mit den „Loosegoats“ und „Songs of Soil“ diverse Alben und 
EP`s veröffentlicht. Viel zu viele, als dass wir sie hier alle aufzählen könnten. 
Er tourt regelmäßig und in unterschiedlicher Besetzung durch Europa und 
Nordamerika. Mehrfach schon war er als Support für Leonard Cohen und 
Kris Kristofferson unterwegs. Außerdem hat er mehrere Nominierungen für 
den schwedischen Grammy erhalten und wurde 2008 mit dem renommier­
ten Manifest Prize ausgezeichnet.

15:45 Uhr Sons of Settlers (Duo-African-Folk aus Kapstadt) Die beiden 
sympathischen südafrikanischen Musiker leben in Berlin und verstehen es, 
ihr Publikum nicht nur musikalisch mitzunehmen. 

Künstler | Sonntag
Kaluza & Blondell Einen Mix aus Country, Folk und US-Pop-Klassikern 
präsentieren Kaluza & Bondell.

Pop- und Rockorchester Fischeln Die bis zu 15 Musiker starke Formation 
präsentiert Arrangements aus den Bereichen Pop- und Filmmusik, aber auch 
Original-Kompositionen für Vento-Pop-Bands. Freuen Sie sich auf einen 
unverwechselbaren, sehr dynamischen und lebhaften Sound.

Super Jazz Die vierköpfige Düsseldorfer Band überzeugt mit Songs von 
Louis Armstrong, Blues Brothers, Louis Prima, Paul Desmond, Henry 
Mancini, Herbie Hancock, Stevie Wonder, Frank Sinatra, Udo Jürgens, M.M. 
Westernhagen und vielen mehr. Gute Laune ist garantiert!

Sons of Settlers Das African-Folk Duo aus Kapstadt, gestern noch auf der 
Kultus Bühne, heute mitten im Gedränge.

The Flexible Tones Die Band kann nicht nur covern, sondern steht für eine 
perfekte Unterhaltung im Bereich der Zielgerade der Rhein-Erft Rallye auf der 
Rückseite der Coens Galerie. 

Rocco Recycle Die sagenhafte One-Man-Band ist nach Jahren der City­
Fest-Abstinenz wieder zurück in Grevenbroich und präsentiert einen perfek­
ten Southern Blues & Rock´n`Roll. Unglaublich, welchen umfassenden Sound 
ein Mann auf den Asphalt bringen kann … 

Rhingjold Minn Musik – Minn Heemot – Minn Hähz. Das ist das Motto der 
Düsseldorfer Mundart-Band RHINGJOLD, die sich im Sommer 2014 formier­
te. Das Ziel der Band ist es, zeitgemäße Musik mit rheinischer Mundart zu 
verbinden. Kompromisslos authentisch.

Uwe Trippel 
Provinzstr. 37 • 41517 Grevenbroich  

Tel. 02181-24 21 30 • Fax 02181-75 88 34 
www.uwe-trippel.de

– Ihr Partner in Sachen Grün –

Clara Krum Arrows

Christian K jellvander Sons of Settlers

Pop-Rockorchester Kaluza & Blondell

Rocco Recycle

Rhingjold Super Jazz

The Flexible Tones Sons of Settlers
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Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 
6,5 l/100 km, außerorts 4,3 l/100 km, kombi-
niert 5,1 l/100 km. CO

2
-Emission kombiniert: 119 

g/km. CO
2
-Effizienzklasse: B

1) Mazda3 5-Türer Center-Line  
SKYACTIV-G 120 Benzin

Nettodarlehensbetrag € 17.109,45

Leasing-Sonderzahlung € 0,00

Monatliche Leasingrate € 179

Vertragslaufzeit gesamt 48

Laufleistung p.a. km 10.000

Gesamtbetrag € 18.968,28

Effektiver Jahreszins % 3,44

Fester Sollzinssatz p.a. % 3,39

Repräsentatives Beispiel: Vorstehende Angaben 
stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 6a 
Abs. 4 PAngV dar. Ein Privat-Leasing-Angebot 
der Mazda Finance – einem Service-Center der 
Santander Consumer Leasing GmbH (Leasing-
geber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchen-
gladbach. Bonität vorausgesetzt. Preise zzgl. 
Zulassungsund € 750 Überführungskosten.

Abbildung zeigt Fahrzeug mit höher-
wertiger Ausstattung.

41464 Neuss 
Jülicher Landstr. 188 | 0 21 31-9 41 40 

41515 Grevenbroich 
Düsseldorfer Str. 28–30 | 0 21 81-21 31 40

info@moors-automobile.de 
www.moors-automobile.de

Tolle Sonder-Lea-
sing-Angebote zu 

unserem Jubiläum!JAHRE IHR MAZDA PARTNER
AUTOHAUS K.H. MOORS

30Jahre_Moors.indd   1 12.04.17   09:44

Das Leben unter freiem Himmel macht einfach Spaß 
- angefangen beim Frühstück mit Vogelgezwitscher, 
über einen kurzen Kaffeeplausch mit der Freundin am 
Nachmittag bis hin zu geselligen Abendstunden rund 
um den gedeckten Tisch mit der Familie, oder einfach 
nur zum Relaxen.

Man braucht nicht viel, um sich im eigenen Grün 
wohlzufühlen. Ein komfortabler Multipositionssessel 
oder eine bequeme Liege im Schutz einer Hecke oder 
einer pflegeleichten Stellwand lädt zum Lesen oder 
Dösen ein und sorgt so für den notwendigen Abstand 
zum Alltag. 

Persönlichen Schutz bieten moderne Stellwände 
aus Fiberglas, Aluminium oder Corten Stahl. Diese 
Wände sorgen für eine intime Atmosphäre, schützen 
vor Wind und neugierigen Blicken und bieten Ihrem 
Garten durch ihr außergewöhnliches Design ein ganz 
neues Ambiente.

Relativ neu im Programm sind Wände aus Fiberglas: 
Es sind stabile, echte Wände, mit denen Sie schnell 
Abtrennungen, Sichtschutz oder überraschende 
Durchblicke erstellen können. Die Wände können 
sehr einfach auf frostsichere Fundamente oder feste, 
tragfähige Bodenplatten verschraubt werden. In den 
hohlen Korpus der Wände ist eine Anbringung von 
Beleuchtungselementen möglich.

Wände aus Aluminium sind in fast allen Stan­
dard-RAL-Farben erhältlich. Fast jede Größe ist mög­
lich. Hier sind der Kreativität keine Grenzen gesetzt. 

Auch relativ neu im Programm sind Wände aus 
Corten Stahl: Extrem solide Wände, mit denen Sie 
schnell Abtrennungen, Sichtschutz oder auch span­
nende Ausblicke erstellen können. Die Wände können 
sehr einfach auf frostsicheren Fundamenten oder 
festen, tragfähigen Bodenplatten verschraubt werden. 
Auch hier ist die Möglichkeit gegeben, in den hohlen 
Korpus Beleuchtungsmittel einzubauen.

Um dem Lieblingsplatz noch ein besonderes Flair zu 
verpassen, eignet sich hervorragend ein Wasserspiel. 

Ob klassischer Brunnen oder moderne Stahlrohr-Fon­
taine, das Fließen des Wassers und die Beleuchtung 
eines Brunnens am Abend machen ihn zu einem 
zentralen Punkt im Garten. Das Geräusch des Plät­
scherns wirkt entspannend und am Dekobrunnen 
kann der Gartenfreund neue Kraft tanken. Wasserele-
mente aus Corten Stahl oder Aluminium sind ein ganz 
besonderer Hingucker. Wasserblöcke, Wassertische 
oder auch Wasserschalen geben dem Relaxfaktor 
einen ganz besonderen Anreiz. 
Bei allen Fragen rund um Ihren Garten, Terrasse und 
Balkon ist Ihnen Ihr Partner, das Mobau Erft Bauzen­
trum gerne behilflich.

GESCHÜTZTER  
LIEBLINGSPLATZ  

IM GARTEN

Fenster, Türen & Tore · Parkett & Laminat · Fliesen & Sanitär · Baumarkt · Gartencenter · Garten- & Landschaftsbau · Baustoffe

Bauen, 
Modernisieren
und schöner leben! 

Ihr Partner für

Über 2000 m2 Austellungs äche

Mobau Erft
Bauzentrum 
Mobau Erft Bauzentrum GmbH & Co. KG, Adolf-Silverberg-Str. 22, 50181 Bedburg
Tel.: (02272) 9108-0, E-Mail: mobau@erft.i-m.de, www.mobau-erft.de 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00-19.00 Uhr, Sa. 7.30-16.00 Uhr

...in Bedburg
www.mobau-erft.de

Machen Sie Ihren Garten einzig-
artig und schaffen Sie mit Steinen, 
Mauern und Treppen eine individu-
elle Atmosphäre.

Individuelle
GARTENGESTALTUNG

Ihre
WOHLFÜHLOASE

Werden Sie kreativ und schaffen 
Sie sich einen ganz persönlichen 
Rückzugsort in Ihrem Garten.  
Wir beraten Sie gerne.

Stellwand aus Fiberglas
- leichte Aufstellung
- Beleuchtungselemente im
Hohlkörper möglich

Wassertisch Corten Stahl
inklusive LED-Beleuchtung

und Pumpe
einfach aufstellen und

befüllen - fertig!

	 UnSeR
Garten
	 tipp

Mobau Erft 

Ihr Partner für Haus und Garten

Satch Spray Day 
bei Lederwaren Schnorrenberg, Kölner Straße 24

VOTE: Black Remains,  
Phillip Bolz und die  
Landtagskandidaten

Am Sonntag, 30.04.2017 laden wir alle Satch Fans ein, ihre bei uns gekauften 
Satch-Produkte (Rucksäcke, Sporttaschen und Schlamperboxen) exklusiv von 

einem Graffiti Sprayer verzieren zu lassen.

Am Freitag, 12. Mai 2017 lädt der Fachbereich Jugend der  
Stadt Grevenbroich gemeinsam mit dem Jugendrat und dem Förderverein  

Alte Feuerwache zu einem speziellen Jungwähler-Event ein.

Satch ist DER Schulrucksack ab der 5. Klasse. Dank seines coolen Aussehens, 
seiner Ergonomie und der perfekten Größe für Ordner, Hefte und Bücher, ist er 
genau der richtige Begleiter für die Schule.  
Für unsere Kunden bieten wir zum Frühlingsfest etwas ganz Besonderes: Mittels 
einer Airbrushpistole arbeitet der Künstler Wunschmotive auf das jeweilige Produkt 
– so wird der Satch zum Unikat! 
Bitte meldet Euch an unter info@leder-schnorrenberg.de oder bei Facebook un­
ter: www.facebook.com/Lederwaren-Schnorrenberg-452327348136082/ 
Pro Kunde wird ein Teil besprüht (Dauer je Motiv ca. 15 Min.). Für unsere Kunden 
ist das Sprayen selbstverständlich kostenlos. Beginn der Aktion ist um 13:00 Uhr.

VOTE soll dazu beitragen, im Rahmen einer „Meet and Greet“ Veranstaltung die 
Landtagskandidaten zu jugend- und gesellschaftspolitischen Themen zu befragen. 
Dazu haben die Organisatoren am 12. Mai von 16.00 - 20.00 Uhr eine Art Gleitzeit 
eingerichtet, in der die eingeladenen Kandidaten flexibel eintreffen können. Es soll 
bewusst auf eine Podiumsdiskussion verzichtet werden. Stattdessen stellt der Mo­
derator Phillip Bolz nicht nur Fragen, sondern ermöglicht auch den direkten Dialog 
zwischen den Gästen und den Politikern. Zur thematischen Verstärkung sind die 
Wahlkampfteams der Parteien ebenfalls vor Ort. Hier kann man sich bereits gene­
rell über die Programme und Zielsetzungen informieren. Aber es geht nicht nur um 
Politik, sondern auch um Musik. Unter anderem treten die BLACK REMAINS auf 
und gestalten einen chilligen Abend im Außenbereich vor der Alten Feuerwache. 
Der Förderverein rundet das Angebot mit einem Getränkeausschank und Essens­
angeboten ab. Also liebe Erst- und Jungwählerinnen und -wähler: VOTE!  
(Das StattBlatt unterstützt VOTE!)

Jedes Produkt von Satch wird zum Unikat!

2009 fand VOTE zum ersten Mal zur Bürgermeisterwahl statt. Jetzt gibt es eine Fortsetzung.
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GREVENBROICH

Bier & Blues
BBQBeer & Blues
BBQ

1. GREVENBROICHER
GRILLMEISTERSCHAFT 

Wer überzeugt die Fachjury mit seinem dreigängigen Menü?  
Wer schafft mit seinem Team eine Punktlandung?  

Wer gewinnt den Hauptpreis:

Eine Grillparty im Wert von 500,– €?
Ob Firmenteam, freiwillige Feuerwehr, Kegelclub, 

Thekenmannschaft oder Sportgruppe. Bewerben Sie sich jetzt (kostenfrei):

 hallo@brand-event.de

29. Juli 2017

www.brand-event.de

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 
 

2017 feiert Mitsubishi Motors 100 Jahre Automobilbau. Unter dem Motto „Gute Fahrt. Seit 100 Jahren unsere DNA“ startete im März die von der VOON Werbe-
agentur (Grevenbroich) entwickelte Jubiläumskampagne, bestehend aus verschiedenen Print-, Funk- und Online-Maßnahmen sowie mehreren Filmen.

Der belgische Reaktorblock Tihange 2 liegt von Grevenbroich gut 150 km entfernt. Die Stadt Aachen liegt mit 64 Kilometern noch näher an dem 
Kraftwerk, das mit einer Leistung von 1.000 Megawatt noch bis 2023 ein wichtiger Baustein der belgischen Energieversorgung bleiben soll. In den 

zurückliegenden Jahren kam es immer wieder zu technischen Störfällen am Atomkraftwerk.
Der Fokus der Kampagne liegt dabei einerseits auf dem 100-jährigen Jubiläum.  
Andererseits sollen die aktuellen Sondermodelle der „Edition 100“ beworben 
werden. Die Leadagentur des deutschen Importeurs will mit der Kampagne mehr 
als einen historischen Rückblick geben. Es geht vor allem um die Herausstellung 
von „Gute Fahrt“ als DNA der Marke, die in jedem Modell von 1917 bis heute und in 
Zukunft steckt. Die Kampagne zeigt die Erfahrung des Unternehmens anhand der 
wichtigsten Meilensteine und deren stetiger technologischer Weiterentwicklung auf. 

Dabei stehen neben 100 Jahren Automobilbau vor allem die über 80-jährige SUV- 
und Allrad-Kompetenz sowie die mehr als 40 Jahre Erfahrung im Bereich Elektro­
mobilität im Vordergrund. Um die „Verwandtschaft“ zwischen den verschiedenen 
Modellen und Technologien herauszuarbeiten, wurde weltweit recherchiert, inten­
sive „Ahnenforschung“ in der Mitsubishi Modellhistorie betrieben, Meilensteine 
festgelegt, technologische Vor- und Nachfahren ausgemacht sowie umfangreiches 
Bild- und Filmmaterial gesichtet und aufbereitet.

Als zentralen Kampagnenbestandteil hat VOON die Microsite www.mitsubishi-dna.
de entwickelt und produziert. Hier werden die wichtigsten Meilensteine über Filme, 
Bilder und Geschichten vorgestellt. Besucher können sich durch 100 Jahre Auto­
mobilgeschichte und in die Zukunft bewegen und z. B. einen Blick auf die neusten 
Konzept-Studien des Unternehmens werfen. Außerdem ermöglicht die Microsite 
den Usern, ihre eigenen Fahrergeschichten mit und über Mitsubishi zu ergänzen 
und über verschiedene Social-Media-Kanäle zu teilen.

Auch die insgesamt 5 Sondermodell-Prospekte zur „Edition 100“ nehmen Bezug 
auf die „Mitsubishi DNA“. In jedem Prospekt wird dem aktuellen Sondermodell 
sein Vorfahre vorangestellt, in Form einer extra hierfür entwickelten „historischen“ 
Anzeige. Jede dieser Anzeigen wurde im Look der jeweiligen Zeit inszeniert. Sie 
machen schnell klar, was den Vorfahren auszeichnet – und was weiterentwickelt 
auch im aktuellen Modell steckt.

Am 18.11.2016 schrieb die belgische Zeitung La Libre, der Generaldirektor der belgi­
schen Atomaufsichtsbehörde Jan Bens sei entsetzt über den Betreiber Electrabel, der 
„keine Initiativen zeigte, das Sicherheitsniveau in Tihange zu verbessern.“ Bens warnte 
vor einer „alarmierenden Wahrscheinlichkeit einer Kernschmelze“, vor allem im AKW 
Tihange. Infolge von Bränden und dem gefährlichen Ausfall von Kühlwasserpumpen 
mussten die Reaktoren mehrfach notabgeschaltet werden. Die IAEO (Internationale 
Atomenergie-Organisation) stufte die AKW des Betreibers ENGIE als die unzuverlässigs­
ten der ganzen Welt ein. Das will schon etwas heißen.  
Laut Aachener Zeitung hatte Belgien bereits im Jahr 2003 einen Ausstieg aus der Kern­
energie beschlossen, nach und nach sollten die Meiler von 2015 bis 2025 abgeschaltet 
werden, jeweils am Ende einer 40-jährigen Laufzeit. Allerdings werden mehr als 50 

Prozent des Strombedarfs in Belgien von Atomkraft gedeckt, 90 Prozent (!) der eigenen 
Energieproduktion des Landes beruhen darauf. Und um Alternativen hat sich Belgien 
bislang nicht gekümmert. Die Laufzeit von Tihange 1 wurde bis 2025 verlängert. 
Als Risse in den Reaktordruckbehältern entdeckt wurden, schlossen sich Umweltschüt­
zer aus Belgien, den Niederlanden und aus Deutschland zusammen, um gemeinsam 
vor den potentiellen Gefahren nicht nur zu warnen, sondern gegen die beiden riskanten 
belgischen AKW Standorte aktiv zu werden.  
Da bei üblicher Südwestwindlage bei einer möglichen Atomkatastrophe die Region 
Aachen/Heinsberg mit erheblichen Auswirkungen rechnen muss, haben die Städte und 
Gemeinden der Region nicht nur große Bestände an Jod-Tabletten eingelagert, son­
dern beteiligen sich auch an den Protesten. Zur Bürgerinformation wurde jetzt sogar in 
Kooperation mit dem Land NRW und der Stadt Aachen, der StädteRegion Aachen sowie 
den Kreisen Düren, Euskirchen und dem Kreis Heinsberg eine 24-seitige Broschüre 
herausgegeben (Downloadadresse am Artikelende).  
Am 25. Juni 2017 wird die „Stop Tihange Initiative“ von Aachen über Maastrich und 
Liége bis Tihange über 90 km eine symbolische Menschenkette organisieren. Unter dem 
Motto „Kettenreaktion“ sollen möglichst viele Leute zur Teilnahme mobilisiert werden. 
Wer sich dazu anmelden möchte, nähere Informationen wünscht oder vorher bereits ein 
(Plakat-)Zeichen setzen will, sollte die Website „Stop Tihange“ besuchen.

www.stop-tihange.org/de | www.aachener-zeitung.de/dossier/tihange | www.tihan-
ge-abschalten.eu/2017/03/30/broschuere-der-staedteregion-ueber-tihange  

www.deutschlandfunk.de/akw-tihange-und-cattenom-messdaten-zur-radioaktivitaet.

Umweltschützer setzen sich für die Abschaltung von Tihange ein. © www.stop-tihange.org/de

Die „Gute Fahrt“ wird 100 AKW Tihange kann auch unsere Region gefährden
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Die gesamte Poststraße - vom Kreisel „An der Eiche“ bis hin zur Oberstraße - 
sowie der komplette Marktplatz werden wieder zu einer einzigartigen, großen 
Veranstaltungsfläche. Freuen dürfen sich die Besucher auf über 130 treue und  
vor allem auch viele neue Aussteller mit einem weitreichenden Angebotmix aus 
den unterschiedlichsten Bereichen. Auf dem Marktplatz gibt es in diesem Jahr  
neben unserer großen „Show- Bühne“ auch eine riesige Automeile vieler namhafter 
Hersteller, die über 50 neue Modelle zeigen. 

Dazu Oldtimer, das technische Hilfswerk und auch die hiesige Feuerwehr, die sich 
mit einer spektakulären „Live-Übung“ vor Ort angekündigt hat, sind dabei. Nicht 
zu vergessen: Top Live Musik von Alleinunterhalter „Roland Zetzen“, der „Band of 

the Grenadier Guards Kapellen-Erft 1994 e. V.“, des „Tambourcorps Frisch-voran 
1927 e. V. Wevelinghoven“ sowie der Besuch des diesjährigen Schützenkönigs 
Walter Danke mit seiner Königin Britta Müller-Bludau und ein sportliches Bühnen­
programm vom Aktiv-Sportpark. 

Das Ganze geschmacklich abgerundet durch ein großes gastronomisches Ange­
bot, das sowohl auf dem Marktplatz als auch auf der Poststraße keine Wünsche 
offen lässt. Last but not least wurde in diesem Jahr auch ganz besonders an die 
„kleinsten Besucher“ gedacht. Für sie gibt es neben einem Kinderkarussell, einer 
Kindereisenbahn, Bungee Loop, Kettenflieger und Entenangeln auch ein tolles 
Bühnenprogramm der ortsansässigen Kita-Kinder.

Wir freuen uns sehr, Sie an 
unserem Verkostungsstand am 
Marktplatz begrüßen zu dürfen!

Andreas Lang | Marktplatz 12 | 41516 Grevenbroich-Wevelinghoven
info@diegenussfaktur.de | www.diegenussfaktur.de 

Käse-Feinkost-Präsente
Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr.: 9 – 18 Uhr | Sa.: 9 – 14 Uhr

Wir bieten Ihnen viele Leckereien aus der Region  
sowie internationale Genüsse:

ca. 100 Käsespezialitäten | Wurst & Schinkenwaren | Monschauer Senf 
Honig | Essig/Öl | Fruchtaufstriche | Wein | Prinz Obstbrände | u.v.m.

Top Homecare
Christiana Dasic

24-Stunden Notrufpflege

Poststr. 5 · 41516 Grevenbroich
E-Mail: info@top-homecare.de
Internet: www.top-homecare.de

Tel.: (0 21 81) 706 00 74
Fax: (0 21 81) 757 55 62
Mobil: (01 70) 228 84 65

Vorfreude ist ja bekanntlich die schönste Freude! Besonders in Wevelinghoven gibt es allen Grund dazu, denn bald ist es wieder soweit.  
Am Sonntag, 21. Mai 2017 steht die Gartenstadt wieder Kopf - der traditionelle MaiMarkt, das berühmte und weit über die Stadtgrenzen  

hinaus bekannte Event, steht vor der Tür.

Die WIG Wevelinghoven lädt zum MaiMarkt 2017 ein Auch die Werbe- und Interessengemeinschaft Wevelinghoven ist mit einem Info­
stand vertreten und steht den Besuchern sehr gerne für alle Fragen und Anregun­
gen zur Verfügung. 

Parkplätze stehen in ausreichender Anzahl in diesem Jahr wie folgt bereit:

· �Baufachmarktzentrum GmbH BAUEN+LEBEN Pick, Lilienthalstraße 31  
(im Gewerbegebiet GV-Ost) 

· �ACTEGA (Anfahrt über Rudolf-Diesel-Straße) 

· �Parkplatz „Am Gasthausbusch“ auf der Grevenbroicher Straße 

· �Parkplatz an der „Diedrich-Uhlhorn-Realschule“ am Heyerweg 12 

Wie auch schon in den vergangenen Jahren, bietet die Firma Fücker einen kosten­
losen Shuttle-Service für alle Besucher an. Er pendelt regelmäßig zwischen dem 
Parkplatz am „Pick Baufachzentrum“, der Brücke bei McDonalds und der „Kreu­
zung Poststraße / Oberstraße / Zehntstraße“. 

Save the Date: Sonntag, 21. Mai 2017  
Öffnungszeiten MaiMarkt: 11 – 18 Uhr  
Öffnungszeiten teilnehmender Händler (verkaufsoffen) von 12 – 17 Uhr. 

Der Vorstand und die Mitglieder der WIG-Wevelinghoven sowie alle Aussteller freuen 
sich auf Ihren Besuch und wünschen schon jetzt viel Spaß auf dem MaiMarkt 2017!
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Kleintierpraxis Dr. Dirk Nösler 
Neusser Straße 24  | 41516 Grevenbroich-Kapellen | 02182 - 88 60 80

 www.kleintierpraxis-kapellen.de | www.tierarztimpressionen.de

Vormittags:  Mo – Sa: 10 – 12 Uhr
 Nachmittags:  Mo, Di & Do: 15 – 19 Uhr  Mi: 17 – 19 Uhr  Fr: 15 – 18 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung | Hausbesuche nach Absprache | Notdienst wird angeboten

Liebe Kapellener Schützenfamilien, liebe Mitbürgerinnen & Mitbürger, ob alt oder jung!
Die Vorbereitungen zum Schützenfest waren anstrengend, aber es lohnte sich. Jetzt, 
zum Abschluss unseres Königsjahres, freuen wir uns auf das Schützen- und Heimatfest 
2017. Wir hoffen auf schönes Wetter und auf gute Laune bei uns allen. Vor über 50 Jah­
ren war ich bei strahlendem Sonnenschein auch schon einmal bei einer Königsparade 
dabei. 1960, mit vier Jahren als kleiner Prinz bei meinen Eltern, Schützenkönig Heinz I. 
und Else Rösgen. Vielleicht hat da schon meine Schützenkarriere begonnen.
Edith und ich haben immer schon darüber nachgedacht, wie es als Schützenkönigspaar 
sein könnte. Im letzten Jahr war es dann endlich soweit. Wir haben gemeinsam die 
Königswürde übernommen. Wir bereuen es nicht, keine Minute. Es gibt so viel zu sehen, 
so viel zu erleben und auch so viele neue Bekanntschaften haben wir gemacht. Die 
Gemeinde des Schützenwesens rundherum im Kreis ist eine gute und fröhliche Gemein­
schaft. Wir haben an vielen Veranstaltungen teilnehmen können, vielen Dank an dieser 
Stelle für die Einladungen.
Das Schützenkönigspaar in Kapellen hat es gut. Es gibt viele Helfer, die wie Heinzel­
männchen alles regeln. Man hat den Vorstand im Rücken, der weiß, was wichtig ist und 
immer zur rechten Zeit einen guten Rat hat. Die Königszüge „Voll drop“ und „Lott et 
lope“ sind immer da, wenn man sie braucht. Viele Hände - schnelles Ende. Für uns war 
es ein tolles Jahr und jeder, der nur ein bisschen über die Königswürde nachdenkt, sollte 
es versuchen. Wir werden es nie vergessen!
Schützenfestmontag ist es dann soweit: wir erwarten ein neues Schützenkönigspaar.  
Mit Bernd und Heidi Wasse haben wir gute Nachfolger gefunden. Die Zukunft ist gesi­
chert - jedes Jahr ein Schützenkönig in Kapellen. Vielleicht werden es ja auch unsere 
Kinder einmal sein. Unsere Hofdame Eva als Königin oder unser Standartenträger Moritz 
als König. Wir hoffen nur, sie warten nicht 57 Jahre, so wie wir.

Ihr/Euer Königspaar S.M. Herbert I. und Königin Edith Rösgen

Et es widder Kirmes em Dörp ... 
Die Kapellener Schützen freuen sich auf erlebnisreiche Festtage.

„Ohne die Königszüge ist so 
ein Amt nicht zu stemmen“
Die Königszüge von S.M. Herbert I. und Königin Edith  

Rösgen: die Grenadierzüge „Voll drop“ und „Lott et lope“

Festprogramm des  
Bürger-Schützen-Vereins 1936 e.V. Kapellen-Erft

SAMSTAG, 27. MAI 2017

12.00 Uhr Eröffnung des Festes, Böllerschießen am Schützenbaum

20.00 Uhr Platzkonzert am Schützenbaum an der St. Clemens-Straße 

21.30 Uhr
Fackelzug über Friedrichstraße, Neusser Straße,  
Josef-Thienen-Straße und Talstraße zum Festzelt

22.00 Uhr Großer Schützenfeststart im Festzelt mit „RoxxBusters“

SONNTAG, 28. MAI 2017

09.30 Uhr
Festgottesdienst in der St. Clemens Kirche für die lebenden,  
verstorbenen und gefallenen Mitglieder des Bürger-Schützen-Vereins 
1936 e.V. Kapellen-Erft

10.30 Uhr
Gefallenenehrung mit Kranzniederlegung und „Großer Zapfen­
streich“, anschließend Oberstparade auf der Friedrichstraße-  
Spitze „Schiffisch Schäng“

15.30 Uhr
Parade auf der Neusser Straße zu Ehren  
S.M. Herbert I. und Königin Edith

16.00 Uhr
Festzug (Talstraße, Josef-Thienen-Straße, Neusser Straße,  
Friedrichstraße, (Insel), Kurzestraße, Gartenstraße, Stadionstraße  
und Talstraße zum Festzelt)

20.00 Uhr
Festzug zusammen mit S.M. Herbert I. und Königin Edith über 
Klatschmohnweg, Dückersweg, Am Drehkreuz, St. Clemens-,  
Friedrich- und Talstraße zum Festzelt

20.00 Uhr Tanz und Show im Festzelt mit „Groovehouse“

MONTAG, 29. MAI 2017

17.00 Uhr Regimentsabnahme durch S.M. Herbert I. und Königin Edith

17.15 Uhr
Königsparade zu Ehren S.M. Herbert I. und Königin Edith  
auf der Friedrichstraße

17.45 Uhr
Festzug (Talstraße, Friedrichstraße, (Insel), Kurzestraße, Gartenstraße, 
Stadionstraße und Talstraße zum Festzelt)

20.30 Uhr
Festzug über St. Clemens-Straße, Friedrichstraße, Ziegeleistraße,  
Schubertstraße und Talstraße zum Festzelt

20.00 Uhr
Tanz im Festzelt mit „Groovehouse“ und ab 21.00 Uhr Krönungsfeier 
(Krönung des Kronprinzenpaares Bernd und Heidi Wasse)

DIENSTAG, 30. MAI 2017

13.20 Uhr
Abnahme der Ehrenformation durch S.M. Bernd I. und  
Königin Heidi, anschließend Festzug über die Kapellener  
Straße und Talstraße zum Festzelt

13.00 Uhr Musikalischer Treff im Festzelt mit DJ „Das A-Team“

18.00 Uhr Königsvogelschuss

19.45 Uhr Proklamation des neuen Kronprinzenpaares

Schützenfest in Kapellen: 
27. – 30. Mai 2017

Mit viel Tatkraft und guten Ideen haben die Königszüge wesentlich zum guten 
Gelingen beigetragen. In dem einen Zug ist der König, in dem anderen der 
Standartenträger zu Hause.

Der Grenadierzug „Voll drop“ wurde 1974 gegründet. Wie das immer so ist, müs­
sen sich die Zugmitglieder erst einmal finden. Doch schnell war aus der ehemali­
gen A-Jugend des SC Kapellen mit angeworbenen Schulkameraden ein ansehn­
licher Zug geworden. Am Anfang stand beim Schützenwesen der Fackelbau im 
Vordergrund und bei den Zugvergnügungen am Wochenende waren es überwie­
gend sportliche Aktivitäten. Hallenfußballturniere, Auto-Rallye, Surfen, Golfen und 
Kanufahren gehörten zum jährlichen Zugprogramm. Die Zugausflüge führten nicht 
zum Ballermann oder Sauerlandstern, sondern in den Wald zum Campen und 
Grillen. Das schweißt zusammen! Aus den jungen Leuten entwickelte sich eine ver­
schworene Gemeinschaft. Heute ist es weniger der Sport, sondern mehr die Hilfe 
untereinander beim Hobby-Handwerk. Wohnungen renovieren, Häuser bauen, 
Gärten anlegen, das sind die Hobbys von heute. Ein neues Hobby sind auch die 
Ausflüge mit den Damen. Sie haben es auch verdient, nach 18 Jahren Pavillon-Ar­
beit am „Ziegeleiträger“. Schon zweimal konnte der Grenadierzug „Voll drop“ einen 
Schützenkönig des BSV Kapellen unterstützen. 2012/13 Tino und Maria Ardines - 
2016/17 Herbert und Edith Rösgen. Wer weiß, was noch kommt?

Besonders stolz sind die Mitglieder auf die Weiterführung des Fackelbaus. Es 
werden keine eigenen Fackeln mehr gebaut, gleichzeitig wurde aber Nachwuchs 
ausgebildet. Der Grenadierzug „Immer bereit“ ist ein würdiger Nachfolger. Manch­
mal hilft man noch, wenn man es denn darf.

Der zweite Königszug, der Grenadierzug „Lott et lope“, ist ziemlich neu im 
Kapellener Schützenwesen, gegründet 2014. Auch hier stand wieder mal die 
A-Jugend des SC Kapellen Pate. Noch sind viele Mitglieder in der Ausbildung. So 
konzentriert sich das Zusammensein auf Versammlungen und unser alljährliches 
Schützenfest. Trotz harter Bemühungen haben die Jungs es noch nicht zu einem 
Zugkönig geschafft, aber dafür zu einer „Zugsau“, also dem Schützenkameraden 
mit den meisten Strafen. Aber die neue Aufgabe als Königszug gehen sie mit Eifer 
an. Was die Alten mit Erfahrung machen, ergänzen die Jungen aus „Lott et lope“ 
mit Energie und Tatkraft; eine gute Kombination.

Vielleicht kann man noch viel vom Grenadierzug „Lott et lope“ erwarten. Der Auf­
tritt bei deren Vorstellung am Oberst- und Königsehrenabend 2015 bleibt auf jeden 
Fall allen Schützen, die dabei waren, in guter Erinnerung. Bei der Vorstellung der 
Jungs im Zelt war niemand da. Immer zu zweit mit der Pizza in der Hand ging's auf 
die Bühne. Aber die Vorstellung war cool und lässig. 

Die Hofdamen in Kapellen



Hans Christian Markert, MdL | Bündnis 90/Die Grünen: 

Am 14. Mai wird in Nordrhein-Westfalen ein neuer Landtag 
gewählt. Als Kandidat der Grünen für Dormagen, Rommerskir­
chen und Grevenbroich möchte ich mich für Ihre Anliegen 
im Parlament stark machen. Gerade in diesen angespannten 

Zeiten müssen wir zusammenstehen, fair und respektvoll miteinander umge­
hen. Ich setze mich aber auch für mehr Bezirkspolizisten ein, um so das sichere 
Zusammenleben zu stärken. Aus zahlreichen Gesprächen weiß ich, dass viele 
von Ihnen die Zukunft unseres Landes mitgestalten wollen. Dabei bringen Sie 
Ihre Erfahrungen aus Familie und Beruf, aus Betrieben, Sport-, Karnevals- und 
Schützenvereinen, Kirchen, Gewerkschaften, Umwelt- und Nachbarschafts­
initiativen ein. Schon jetzt möchte ich Ihnen zuhören und als Abgeordneter Ihre 
Ideen und Vorschläge stärker einbeziehen. Für mich zählt bürgerschaftliches 
Engagement. Weitreichende Entscheidungen wie ein Konverter-Standort, die 
Gestaltung des Strukturwandels oder die medizinische Nahversorgung dürfen 
nicht länger über Ihre Köpfe hinweg getroffen werden. Auch darum werbe ich um 
Ihre Stimmen. Ja, Sie haben zwei Stimmen. 

Mit der Erststimme wählen Sie die Person, der Sie am meisten vertrauen und der 
oder die Ihre Interessen im Landtag vertreten soll. Mit der Zweitstimme wählen Sie 
die Partei, deren Inhalte Sie ansprechen und deren Position im Parlament Sie stär­
ken wollen. Ich möchte mich weiterhin der Verantwortung stellen und Ihr Abgeord­
neter werden. Schenken Sie mir Ihr Vertrauen und geben Sie mir Ihre Stimmen!

Dr. Joachim Paul | Piratenpartei: 

Ich bin der richtige Kandidat für den Landtag NRW, weil: ich mich 
dafür stark mache, dass der RKN und seine Kommunen unsere 
Zukunft tatkräftig mitgestalten können. Denn wir dürfen nicht 
planlos in die Informationsgesellschaft hinein stolpern. Dazu ge­

hört neben Transparenz als Voraussetzung sehr viel mehr Bürgerbeteiligung – an 
der Landespolitik und natürlich auch bei den Entscheidungen in den Kommunen 
- ein zentrales Anliegen von uns Piraten. 

Neben der Instandsetzung von Schulen und der Verkehrsinfrastruktur ist der 
Glasfaser-Breitbandausbau – für alle Menschen im RKN und als Standortfaktor 
Nr. 1 für Unternehmen und Selbstständige – besonders wichtig. Ich setze mich 
daher ein für Ausnahmeregeln bei der Schuldenbremse, so dass diese dringend 
notwendigen Investitionen auch schnell getätigt werden können – das ist Sparen 
für die Zukunft! Die Zentren insbesondere der kleineren Städte drohen, kulturell 
und wirtschaftlich abzusterben. Ich will mithelfen, dass wirksame Maßnahmen 
zur Steigerung der Attraktivität erarbeitet werden. 

Das schafft nicht nur Beschäftigung und Arbeitsplätze, es bereichert zusätzlich 
die Lebensqualität im RKN und lockt zukunftsfähige Unternehmen an, sich hier 
anzusiedeln. Die digitale Revolution verursacht leider nicht nur Gewinner. Zukunft 
gestalten heißt, alle Menschen im Blick zu haben und nicht nur den schnellen 
Gewinn für Wenige. Wir Piraten kämpfen für geförderte Qualifizierungen, um 
möglichst alle für die kommenden Herausforderungen zu stärken.

Karlheinz Meyer | FDP: 

Seit 2005 arbeite ich aktiv in der Kommunalpolitik. Diese konti­
nuierliche Arbeit will ich im Landtag fortführen. Nach dem Motto: 
Die wichtigen Dinge richtig machen und das sofort! Rot-Grün hat 
in den letzten sieben Jahren versagt. Das Projekt „Kein Kind zu­

rücklassen“ ist gescheitert! Die Schullandschaft, insbesondere der Hochschulen, 
gleicht einem Scherbenhaufen! Die Bildungschancen hängen nach wie vor von 
der Herkunft und vom Geldbeutel der Eltern ab! Für den Energiewandel werden 
noch immer die Bürger abkassiert. Die endlose und vor allem wirre Diskussion 
zum Thema „Braunkohleausstieg“ hat nicht nur den Unternehmen geschadet, 
sondern insbesondere die betroffenen Mitarbeiter dieser Branche verunsichert. 

Die Infrastruktur in NRW ist in den letzten sieben Jahren schwer vernachlässigt und 
NRW von den meisten anderen Bundesländern abgehängt worden. Innenminister 
Jäger ist überfordert und eine komplette Fehlbesetzung! Eine desaströse Panne 
nach der anderen (Hooligans, Silvester 2015, der Fall Amri usw.). Stattdessen 
glänzt Jäger mit Blitzmarathons auf Kosten unzähliger Überstunden unserer Helfer. 
Die FDP hat ein Programm, um das Land wieder auf Vordermann zu bringen. Bei­
spielhaft zu nennen sind: Chancengerechtigkeit für alle Bürger durch die weltbeste 
Bildung und Ein- und Aufstiegschancen auf dem Arbeitsmarkt. Ein kluges Baustel­
lenmanagement und einen Vorrat an baureifen Planungen für unsere Landesstra­
ßen. Mehr Polizisten und bessere Ausstattung für eine höhere Sicherheit. 

Rainer Thiel, MdL | SPD: 

Es ist entscheidend, wer Dormagen, Grevenbroich und Rommerskir­
chen in Nordrhein-Westfalen vertritt. Hierzu gehören nicht nur die 
Arbeit im Landtag, sondern auch die Kontakte in die Ministerien, in 
die regionalen Gremien und zu den Akteuren vor Ort. Dabei können 

die Bürgerinnen und Bürger auf meine über lange Zeit gewachsene Erfahrung und 
Vernetzung vertrauen, die ich mit großem Engagement im Kreis- und Landtag sowie 
im Regionalrat zur Umsetzung wichtiger Projekte einsetzen werde.  
In puncto Infrastruktur konnten bspw. Rommerskirchens Bürgermeister Dr. Martin 
Mertens, NRW-Verkehrsminister Michael Groschek und ich zusammen im Bund er­
folgreich für den Bau der Umgehungsstraßen 477n und 59n werben. Zudem kenne 
ich Industriepolitik nicht nur aus dem Parlament, sondern auch als ausgebildeter 
Starkstromelektriker und ehemaliger Betriebsrat von der Pike auf. Beim Edelstahl­
werk Böhler habe ich den für uns wichtigen Strukturwandel hautnah erlebt und 
weiß um die Wichtigkeit, Strukturbrüche zu verhindern. Deshalb mache ich mich 
für die Braunkohle als heimischen Energieträger stark. Sie wird noch lange ge­
braucht, um u.a. unseren Chemiestandort in Dormagen und die Aluminiumindustrie 
in Grevenbroich mit günstigem und sicherem Strom zu versorgen. Wir haben gute 
Ausbildungs- und Arbeitsplätze, in der Industrie, im Handwerk und im Mittelstand, 
die voneinander profitieren. Das gilt es nicht nur zu bewahren, sondern auch aus­
zubauen. Denn so sichern wir auch in Zukunft gute Arbeit vor Ort.

Anne Rappard | DIE LINKE/Piraten: 

NRW braucht wieder einen sozialen Wandel. Dies gilt insbesondere 
auch für meinen Wahlkreis Grevenbroich, Dormagen und Rom­
merskirchen. Ein sozialer Wandel heißt für mich unter anderem, den 
Strukturwandel mit den Menschen zu gestalten und zu Gunsten 

unseres Klimas. Die Bildungschancen müssen in Form der „Schule für Alle“ erheblich 
verbessert werden, der bezahlbare Wohnraum muss mehr gefördert und ausgebaut 
werden, der Nahverkehr verbessert werden und die Bürgerinnen und Bürger müssen 
mehr in die Politik mit einbezogen werden. Dies sind nur einige Beispiele für einen 
notwendigen Politikwechsel. Ich setze mich für ein soziales NRW ein, in der jeder 
Mensch berücksichtigt wird! Deswegen würde ich mich freuen, wenn die Bürgerinnen 
und Bürger mir ihr Vertrauen aussprechen.

Kandidatenrunde zur 
NRW-Landtagswahl

Der Wahlkampf zur Landtagswahl 2017 biegt langsam aber sicher in die 
Zielgerade ein. Passend dazu möchte das StattBlatt Ihnen eine finale Ge-
legenheit bieten, sich ein umfassendes Bild von allen zur Wahl stehenden 

Personen zu machen. Für unsere letzte Kandidatenrunde gab es keine klas-
sische Frage an die Kandidatinnen und Kandidaten, sondern es wurde eine 
Art „Plädoyer in eigener Sache“ erfragt. Lesen Sie, wie sich die Kandidaten 

positionieren und wohin der Weg gehen soll.

„Darum sind Sie die richtige Kandidatin / der richtige Kandidat für den 
NRW-Landtag. Darum sollten sich die Wähler für Sie entscheiden.“

Georg Rudolph:  
Eines vorweg: ich wohne seit sieben Jahren im Bahnhofsvier­
tel und finde, dass mein Viertel mit seiner bunten Vielfalt an 
Menschen unterschiedlicher kultureller und ethnischer Herkunft 

sehr liebenswert ist. Dennoch stelle ich mit großem Bedauern fest, 
dass das Bahnhofsviertel nach und nach herunter gewirtschaftet 

wird. Es fehlt qualifiziertes Gewerbe, stattdessen nimmt die Zahl von 
Imbissbuden, Kiosken und Spielstätten deutlich zu. Gleichzeitig nehmen soziale 
Probleme in Form einer Drogen- und Obdachlosenszene mit all ihren negativen 
Begleiterscheinungen oder in Form von Prostitution stetig zu. 

Damit das Viertel auch weiterhin liebenswert bleibt, würde ich mir wünschen, dass 
sich die Bürgervertreter mit allen engagierten Bürgern des Viertels an einen Tisch 
setzen, um gemeinsam umfangreiche und dauerhafte Problemlösungen zu erarbei­
ten, wobei der Fokus auf der Bewältigung der sozialen Probleme durch Einsatz von 
Sozialarbeitern und nicht auf Straßenverschönerungsmaßnahmen liegen sollte.

Hans Hammelstein | Senioren Union Rhein-Kreis Neuss, CDU:  
Der aktuelle Status des Bahnhofsviertels ist alles andere als zu­
friedenstellend. Zu bemängeln ist an erster Stelle die Anordnung 
des Bürgermeisters, Herrn Klaus Krützen, anstatt - wie von den 

Anliegern gefordert - den ganzen Fahrradunterstellplatz am Eingang 
zum sogenannten „Bielefelds Gässchen“ ganz zu entfernen, nur das 

Plexiglasdach zu demontieren, obwohl dieser Unterstand täglich nur von 
fünf bis sechs Pendlern in Anspruch genommen wird, aber nach wie vor von den 
vielen Junkies, die das „entfernte Dach“ nicht stört und die bei Regen den Bhf-Hal­
lenplatz vor dem Eingang zum Aufzug belagern. Jetzt steht dort eine unansehnli­
che „Ruine“ und die Problemlösung wurde nicht erreicht. 

In nördlicher Richtung - hinter der Radstation - stehen seit 18 Jahren täglich über 
100 ungenutzte Fahrradständer. Aus diesem Grunde kann man auf die vorgenann­
ten Radständer verzichten und dadurch weitere PKW-Parkplätze schaffen. Dann 
bräuchte man keine „provisorischen Parkplätze“ an der Merkatorstraße, die von 
den Pendlern - weil zu weit entfernt - nicht angenommen werden.

Stephanie Nachreiner:  
Als wir uns vor vielen Jahren entschieden, auf die Bahnstraße zu 
ziehen, war uns bewusst, dass dies kein ruhiges Dorfgässchen 
ist, sondern dass hier das volle Leben pulsiert. Das macht für 

uns ja gerade den Reiz aus. Es ist die Einflugschneise zur Stadt und 
hier ist immer etwas los. Am Fenster zur Straße machen wir Ratespie­

le, zu welcher Sprache die gerade gehörten Wortfetzen gehören oder ob 
es sich um einen Rollkoffer, einen Rollator oder um ein Skateboard handelt. 

Zu den Nachbarn, alteingesessenen Grevenbroichern und Menschen aus vielen 
Nationen, hegen wir ein positives Verhältnis. Mir liegt aber am Herzen, dass sich 
dieses Viertel kinder- und familienfreundlich entwickelt, mit einer sicheren und ru­
higen Verkehrsgestaltung und dass wir nicht im Wegwerfmüll der Laufkunden der 
Schnellgastronomen versinken. Letztlich wünsche ich mir auch, dass wir unsere 
Kinder ohne Sorge vor Gefahren des Drogenkonsums zum Bäcker schicken und im 
Park spielen lassen können. Ich bin - wie viele Nachbarn sowie Unterstützer der so 
lobenswerten Stellwerk Initiative - überzeugt, dass unser Viertel ganz viel positives 
Potential hat. Es ist ja doch für viele Besucher der erste Eindruck unserer Stadt.

Mathias Istas:  
Der aktuelle Zustand im Bahnhofsviertel: einige der täglich Rei­
senden haben sehr schlechte Manieren, was den Müll angeht. 
Außerdem sind von den Reisenden vormittags schon jede Menge 

mit Alkohol in der Hand unterwegs - kein schönes Beispiel für die 
Kinder, die im Viertel wohnen. Aber auch manche Anwohner des Viertels 

scheren sich nicht um den eigenen Müll vor ihrer Haustür. Ich habe den 
Eindruck, dass viele Eigentümer glauben, wenn sie für die Straßenreinigung Gebühren 
an die Stadt zahlen, reicht das. 

Es könnten möglicherweise Plakate im Viertel darauf hinweisen, dass Müll, Alkohol 
und Drogen zu unterlassen sind - z.B. „Mensch mach keinen Müll“, „Keine Macht 
den Drogen“ oder „Kein Bier vor vier“. Die Zukunft? Man sollte das Viertel alkoholfrei 
machen und die Eigentümer in die Reinigungspflicht nehmen - dann kann es hier sehr 
schön werden.

Holger Holzgräber | SPD:  
Das Bahnhofsviertel ist wichtiger Bestandteil der Maßnahmen, die 
mit dem integrierten Stadtentwicklungskonzept (ISEK) auf den 
Weg gebracht worden sind. Der Rat hat vor sieben Jahren einen 

wichtigen Prozess auf den Weg gebracht, mit dem auch die Aufwer­
tung des Bahnhofsviertels erreicht werden kann. Die SPD hat diese 

Vorgehensweise immer bestätigt und die einzelnen Handlungsschritte 
unterstützt. Für die SPD stand eine breite Einbindung aller gesellschaftlichen Grup­
pen im Vordergrund. Die zahlreichen Bürgerwerkstätten/-foren belegen, dass die 
Vorgehensweise konsequent umgesetzt worden ist. Nun stehen erste Maßnahmen 
zur Umsetzung an. Die SPD hat Ende 2016 die abschließenden Beschlüsse zur Ver­
kehrsplanung mitgetragen. Die akt. Lage spiegelt die Entwicklung des Bahnhofs­
viertels der vergangenen Jahre wieder. Durch die in der Vergangenheit getroffenen 
Beschlüsse ist leider nicht immer eine gute Lösung zur Belegung dieses Quartiers 
gefunden worden. Die SPD freut sich daher auf die im Mai stattfindende Bürger­
werkstatt, die sich mit den Fragen der Platzgestaltung des Areals befassen wird.

Derzeit bietet das Bahnhofsviertel keine hohe Aufenthaltsqualität. Dies geht 
vor allem zu Lasten der engagierten Einzelhändler. Die geplante Neugestaltung 
des Straßenraums im Viertel wird dies ändern und das Viertel wird in der Achse 
zwischen Bahnhof und Fußgängerzone einen deutlich höheren Zuspruch erfah­
ren. Viele BürgerInnen empfinden den regelmäßigen Aufenthalt von größeren 
Menschengruppen mit Hunden als bedrohlich. Wir unterstützten die von der Stadt 
ergriffenen/angedachten Maßnahmen, um mit einem verstärkten Einsatz des Ord­
nungsamtes und in Zusammenarbeit mit der Deutschen Bahn die Situation am 
Bahnhof deutlich zu verbessern. Das akt. Erscheinungsbild spiegelt nur an­
satzweise das Potenzial wider, das das Bahnhofsviertel zu bieten hat. Wir sind 
überzeugt, dass es gemeinsam mit den engagierten Bürgerinnen und Bürgern 
gelingen wird, ein attraktives Quartier für alle Menschen, die dort wohnen, arbeiten 
oder Einzelhändler/Restaurants/Kneipen besuchen wollen, zu schaffen.

Wie sieht‘s aus im Bahnhofsviertel?
Über die aktuelle Situation und Zukunftsaussichten

Im nächsten StattBlatt „IM FOKUS“:  
„Wird der Süden abgehängt? – Frimmersdorf, Neurath, Gindorf, etc.“

Sie wollen teilnehmen? Schreiben Sie uns! Redaktionsschluss ist  
der 12. Mai 2017! 02181-7051390 oder an hallo@stattblatt.de

In diesem Monat werfen wir einen Blick auf das „Bahnhofsviertel“ in der Stadtmitte, über das regelmäßig in der Öffentlichkeit 
diskutiert wird und das leider nicht immer in einem positiven Licht steht. Wie ist die aktuelle Lage einzuschätzen? Was hat sich 

verbessert? Wo genau drückt der Schuh? Wir haben Bürgerinnen und Bürger aus Grevenbroich um ihre Meinung gebeten.

Wie bewerten Sie den aktuellen Status des Bahnhofsviertels und wie schätzen Sie die Zukunft des Viertels ein?

Heike Troles | CDU: 

Ich bin die richtige Kandidatin, weil ich mich dafür einsetzen wer­
de, dass wir uns in Zukunft nicht weiter in Einzelthemen verren­
nen. Im Vordergrund sollen unsere gemeinsamen Interessen als 
„Power-Region“ in NRW stehen. Ich bin in der Gesellschaft gut 

vernetzt und „Zuhören, verstehen und handeln“ ist für mich ein Grundsatz, der 
über den Wahlkampf hinaus gilt. Ich werde als berufstätige Mutter die Vereinbar­
keit von Familie und Beruf nicht nur fordern und fördern, sondern auch vorleben. 
Der Ausbau von U3-Plätzen in den Kindergärten und die Inklusion in den Schulen 
sind deshalb Herausforderungen, die ich aus tiefer Überzeugung annehme. Als 
Frau möchte ich mich überall ungefährdet bewegen dürfen. Dafür muss unser 
Sicherheits- und Rechtssystem handlungsfähig sein und jeden Bürger und jede 
Bürgerin schützen können. Die Polizei muss technisch und personell so ausge­
stattet werden, dass sich die Menschen wieder zu jeder Zeit und an jedem Ort 
sicher fühlen. Dafür setze ich mich ein. Eine lückenlose digitale Infrastruktur ist die 
Basis für eine zukunftsfähige Region. Der Digitalisierung in Schulen und anderen 
öffentlichen Einrichtungen werde ich eine deutlich höhere Priorität zukommen las­
sen. Darüber hinaus müssen wir den Ausbau des Glasfasernetzes beschleunigen. 
Die Schaffung neuer Gewerbegebiete und die Ansiedlung von Betrieben ist ebenso 
von elementarer Bedeutung. Unsere Standorte müssen für die Unternehmen 
attraktiver werden. Der Strukturwandel wartet nicht, sondern kommt mit großen 
Schritten herausfordernd auf uns zu.
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Vegetarierin
Hunde essen Gras? Ja, das tun sie, Ihr Zweibeiner. 
Gerade jetzt ist die saftigste Zeit des Jahres, also 
langen wir schonmal beherzt zu, wenn sich eine 
hochgewachsene Wiese zeigt. Letztens habe ich 
Glatze wieder in den Bend ausgeführt und während er 
ständig telefonierte, habe ich mich im Kräutergarten 
der Natur versorgt. Hier ein Hälmchen, dort ein Kraut 
und schwupps, ist das Essen von gestern schon 
verdaut. Ich steckte noch kopfüber im Salat, da kam 
ein älterer Herr vorbei und blieb stehen. Dann zeigte 
er auf mich (ich habe auch hinten Augen, Freundchen) 
und stammelte Richtung Glatze: „Wat is dat für ne 
Rasse, Vegetarier?“ Fand Glatze lustig und sagte di­

rekt: mit Stammbaum. Hahahaha, haben die gelacht. 
Echte Botaniker. Womit sich die Schenkelklopfer 
mal wieder geoutet haben. Keine Ahnung, aber auch 
von nichts. Wenn Glatze einen Pups quersitzen hat, 
jammert er rum, trinkt Tee und freut sich, wenn die 
„Flatulenz“ Oktaven pfeifend den Körper verlässt. 
Auch wir Hunde haben solche Phasen. Da möchte 
man und kann doch nicht, also notfalls auch kotzen. 
In solchen Fällen hat schon meine Eifler Oma immer 
auf die Kraft des Grases gegen die Pein des Gases 
gesetzt. Ich lasse mich da nicht beirren, auch nicht 
von der Pudelbesitzerin, die zuerst dachte, ich sei ein 
„Kuhvier“ und dann Witze wie „Die sollte Gras besser 
rauchen als fressen“ zur Selbsterheiterung riss.
Meeensch, was ist denn nur so komisch daran? Gras 
ist nicht nur zum Schneiden da, sondern ernährt die 
Kuh, führt verdaut zum vermehrten CO2-Ausstoß und 
schädigt die Ozonschicht. Auf Gras rennen sonntags 
20 Bekloppte hinter einem Ball her und treten darauf 
rum. Gras hilft, so oder so. Probiert´s doch mal. 

FEIERN SIE LIVE ZUSAMMEN MIT „BRINGS“!
In Kooperation mit dem „Roten Krokodil“ im Kunstwerk verlost der StattBlatt Verlag Tickets 

für das Knallerkonzert von „BRINGS“ am Freitag, 5. Mai 2017 um 20.30 Uhr in Wickrath.

Kaum eine Karnevalssession in den letzten Jahren ist ohne einen neuen Stimmungshit von 
„Brings“ ins Land gezogen. Dabei verstehen die Jungs es aufs Beste, Zigeunermelodien, Pol-
kas und anderen folkloristischen Zündstoff nahtlos in ihre eigenen Songs einzubauen und mit 

der Wucht von Rockmusik zu verstärken. Nun stellen sie im „Roten Krokodil“ in Mönchen-
gladbach-Wickrath ihr neues Programm vor und Sie können live mit dabei sein!

EINSENDESCHLUSS IST DER 01.05.2017!  
Die Lösung senden Sie an hallo@stattblatt.de oder an den StattBlatt Verlag,  

Bahnstraße 15, 41515 Grevenbroich. – das StattBlatt Team wünscht viel Glück!

WIR VERLOSEN 2 x 2 TICKETS  
Wat wor dat dann fröher für en Zick? a) En superjeile Zick b) En erbärmliche Zick

Hunde- u. Katzensalon

Typgerechte Pflege für alle Rassen
Scheren, Trimmen
Ausbürsten, Baden

Effilieren, Ausdünnen

Iris Gockel · Auf der Schanze 76 
41515 Grevenbroich · Tel. 02181-8199527 

www.katzen-hundesalon.de

Geschichten von Frieda Bouvier

Hasen beim Grasen aus einem Hundekörbchen. Das ist krass …

Bahnhof im Blick halten
In der letzten Ausgabe haben wir über das Bürgerforum vom 9. März berichtet 
und die vielen Themen des Abends nicht nur aufbereitet, sondern Fragen ver-
schickt. Die Ergebnisse waren überwiegend positiv. 

Es tut sich was im Bahnhofsquartier, oder besser: es kann etwas in Bewegung kom­
men, das dem Grevenbroicher Gründerviertel wieder Qualität zurückbringt. Wir waren 
nach dem letzten Viertelecho fleißig und haben verschiedene Experten des Bürgerfo­
rums mit konkreten Fragen konfrontiert. Nicht jeder hat geantwortet, aber diejenigen, 
die zum Dialog bereit waren, haben uns gezeigt, dass es im Moment an einem fehlt: am 
nötigen Schulterschluss.

Wenn durch die Ansiedlung in ein Viertel Unruhe und soziale Instabilität entstehen, 
spricht man bei dem Auslöser von einem Störer. Das Bahnhofsquartier ist in den letz­
ten Jahren vielen Störern ausgesetzt worden, angefangen von der Änderung der Ver­
kehrsführung in den 1990er Jahren, über Glücksspiel, Prostitution bis hin zu Drogen­
handel und -konsum. Nicht zu vergessen: Monteurwohnungen und die Methadonpraxis 
von Dr. Treppmann, obwohl dieser nach wie vor die Verantwortung für seine Patienten 
außerhalb seiner Praxisräume ablehnt. Es wäre an der Zeit zu überprüfen, ob dies bei 
einer Auslastung mit 140 Patienten (eigene Angaben beim Bürgerforum; damit eine der 
größten Methadonpraxen im Bundesgebiet) auch noch so einfach geht.

Wenn Störer erkannt und benannt werden ist es eigentlich üblich, dass Kommunen 
diese aktiv „entschärfen“. In Dormagen und Neuss haben wir vergleichbar angespann­
te Situationen, wobei uns das Thema Drogen eher mit den Neussern verbindet. Und es 
scheint ein wiederkehrender Moment darin zu liegen, dass die Kommunen, aber auch 
der Kreis Neuss mehr Energie in die Ignoranz der Bürgerbeschwerden stecken, als 
konstruktive Prozesse zur Behebung dieser „Störungen des sozialen Friedens“ anzu­
stoßen. An drei Tagen pro Woche für drei Stunden Streife zu gehen und diese Zeiten zu 
veröffentlichen schafft an drei Tagen pro Woche über drei Stunden Ruhe. Verbessern 
lässt sich so aber grundlegend nichts. 

Um so mehr freuen wir uns darüber, dass die beiden NRW Landtagsabgeordneten Rai­
ner Thiel (SPD) und Hans Christian Markert (Grüne) unsere Einladungen zum Gespräch 
im Viertel angenommen haben. Mit Heike Troles (CDU) steht ebenfalls ein Gespräch an. 
Jetzt sind wir gespannt, wie Berufspolitiker die Situation reflektieren. 

Nachrichten der Stellwerk Initiative e.V.
www.stellwerk-gv.de

A u s g a b e  1 6  |  M a i  2 0 1 7

Bahnhöfe sind Verkehrsachsen und wichtige Aufenthaltsbereiche für Reisende. Sicherheit ist hier wichtig.

Rheydter Str. 16 – 20 
41515 Grevenbroich 
02181 – 37 51

Kölner Str. 32 – 36 
41515 Grevenbroich 
02181 – 16 28 85

Augenoptik | Goldschmiede | Uhren www.leven-online.de | info@leven-online.de

Einfach schöner leben!

Norbert Gand
Fachanwalt für Erbrecht 

Fachanwalt für Familienrecht 
Zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)

Hauptniederlassung: 41515 Grevenbroich, Alte Bergheimer Straße 3 
Telefon (0 21 81) 17 99 und 6 15 14, Telefax: (0 21 81) 6 47 23

27.05.2017 | 19.30 Uhr | Ohr´n`Art 

Michael Raeder
– Singer/Songwriter – 

(Hutspende erwünscht)

Stellwerk 71 - Bahnstraße  71 - 41515 Grevenbroich

Mein Stammbaum steht im Indianertal.

Internationales Kinderspielfest | 24.06.17  
Platz der Deutschen Einheit + Bahnstraße

Wir brauchen noch viele Unterstützer!
info@leven-online.de | 0 21 81 – 37 51
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FREITAG, 05.05.2017

Europa – und wenn ja, wie viele?
Europa. Ein Kontinent am Rande des Nervenzusam-
menbruchs. Zuwanderer und Rausschmeißer. Wer 
darf bleiben, wer will bleiben und wer kann überhaupt 
mitmachen? Eine flexible Wertegemeinschaft zwi-
schen Grexit und Brexit, gefangen in einem Strudel 
aus politischen Eigeninteressen, Bauchgefühl und 
Vorurteilen. Inklusive Rechtsruck, linkischen Bürokra-
ten und einem Friedensnobelpreis. Zeit für das Kaba-
rett-Duo ONKeL fISCH, in der Kulturhalle Dormagen 
endlich eine gewisse Ordnung in das Chaos zu brin-
gen und zu fragen: Wer sind genau die „Europäer“? 
Lohnt sich Europa überhaupt? Wie funktioniert die 
EU? Oder warum nicht? Adrian Engels und Markus 
Riedinger von ONKeL fISCH analysieren, erklären 
und wundern sich. Sie erzählen, streiten, singen und 
tanzen sich durch ein satirisches Action-Kabarett. 
Schauen Sie ihnen dabei zu - es lohnt sich!
02133-257338 | 20 Uhr | Kulturhalle Dormagen

SONNTAG, 28.05.2017

Der Dennis aus Hürth
Am 28. Mai nimmt der ebenso bekannte wie beliebte 
Dennis aus Hürth (Foto: (c) Andreas Freude) sein 
Publikum im Medio.Rhein.Erft endlich wieder mit auf 
die Baustelle und in seine wunderbare Vorstadt-Welt. 
In seinem nagelneuen Comedy-Soloprogramm lässt 
Dennis wieder tief in das Leben des sympathischen 
21-Jährigen blicken. Knallbunte Baseballkappe, 
zerrissene Jeans, fette Gürtelschnalle, Bomberjacke, 
Shirt mit extra viel Glitzer und natürlich der Lieblings-
treffpunkt - die ARAL-Tankstelle. Und dieser Typ soll 
ernsthaft erfolgreich sein? Oh ja - und wie! Als „Dennis 
aus Hürth“ hat Comedian und Schauspieler Martin 
Klempnow die Comedywelt im Sturm erobert. Am 
besten überzeugen Sie sich gleich selbst von seinem 
Charme und schauen in diesem Monat im Bergheimer 
Medio vorbei. Ein Abend, der garantiert ordentlich Ihre 
Lachmuskeln trainieren wird!
02271-9868555 | 20 Uhr | Medio, Bergheim.

TERMINE MAI
Liebe Leser/Innen,
ich hoffe, Sie hatten ein schönes langes und vor allem erholsames Osterwochenende und freuen sich nun schon auf das nächste High-
light: den Grevenbroicher CityFrühling in der Stadtmitte. Auch dieser fällt durch den Feiertag am 1. Mai auf ein langes Wochenende. 
Danach geht es im Wonnemonat fröhlich weiter - im Frühling wartet ein buntes Programm auf Sie. So z.B. der „Maimarkt“ in Weveling-
hoven, der alljährlich zahlreiche Besucher anzieht. Hoffentlich bei schönstem Sonnenschein warten viele tolle Überraschungen auf die 
ganze Familie. Außerdem startet der Feierabendmarkt in der Grevenbroicher Innenstadt in die zweite Saison. Verschiedene Food-
Trucks locken mit leckeren Speisen und Erfrischungen in die Fußgängerzone. Ebenso gehört Live Musik wieder mit zum Programm 
- kann man entspannter in den Feierband starten? Und das ist noch lange nicht alles: Theaterfreunde können sich auf Stücke wie z.B. 
„Kein schöner Land“ oder „Ilias nach Homer - Eine Heldenfahrt“ freuen, während Konzertgänger auf „Enter Shikari“ und „John K Sam-
son & The Winter Wheat“ gespannt sein können. Nicht zu vergessen sind in diesem Monat ebenso die verschiedenen „Feierabendtou-
ren“ des adfc Grevenbroich durch die City und die nähere Umgebung. Weitere aktuelle Termine finden Sie wie immer auch auf unserer 
Homepage unter www.stattblatt.de - ich wünsche Ihnen einen wunderbaren und sonnigen Mai! Ihre

HIGHLIGHTS DES MONATS

Schwyzer Käs op Halve Hahn
Vivi Vonlanthen hat genug. Genug von Alpen und 
Alphörnern, Bergfrische und Bankgeheimnis, von 
Präzisionsuhren und Kuhglocken, kurz: Sie hat ge-
nug von ihrer Schweizer Heimat und verordnet sich 
selbst eine Luftveränderung.
02131-277499 | 19 Uhr | TAS, Neuss

KlassikKontraste: Nordlichter
Beim diesjährigen Konzert KlassikKontraste über-
setzt das Sinfonieorchester Bergheim den Farben-
rausch der Nordlichter in wunderbare Melodien.
02271-9868555 | 19 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

MONTAG, 08.05.17
Enter Shikari
Trancecore aus England. Enter Shikari sind ein 
hervorragendes Beispiel für die Vertriebswege, die 
sich im Zeitalter des Internets eröffnet haben. Denn 
obwohl ihre Musik höchst eigenwillig und speziell ist, 
fand sie schnell online zahllose Anhänger.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

DIENSTAG, 09.05.17
Feierabendtour
adfc GV. Eine Radrunde durch Grevenbroich und 
drumherum, mit Einkehr. Feierabendtouren sind für 
alle gedacht, die am Abend noch rausfahren möch-
ten, ohne sich über Weg und Ziel Gedanken machen 
zu müssen. Ca. 25 km
02181-1646860 | 18 Uhr | Am Markt, GV Stadtmitte

Frischfleisch Comedy
Vier NachwuchskünstlerInnen aus den Bereichen 
Comedy, Kabarett, Poetry & klassischem Stand-Up 
treten gegeneinander an. Das Publikum entscheidet, 
wer als SiegerIn aus dem Gemetzel hervor geht. 
Moderator ist Jens Heinrich Claassen.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

MITTWOCH, 10.05.17
Spiel-Oase
Spielgruppe für Mütter und Väter mit Kindern 
zwischen 0 und 3 Jahre in den Nebenräumen der 
Erckens-Kapelle (gegenüber dem Museum). Die 
Kosten werden durch freiwillige Spenden gedeckt.
02181-161567 | 9-12 Uhr | Am Stadtpark 6, GV

Hexenkind Lissy und die Turbozauberflugmachine
Theaterstück für Kinder ab fünf Jahren, präsentiert 
vom Theater Schaukelmond.
02133-257338 | 11+16 Uhr | Kulturhalle Dormagen

Wir sind Borussia (UA)
Liebevoll und bisweilen tragikomisch wird von den 
Sorgen, Nöten und Freuden der Borussia-Fans und, 
mit viel Musik und Humor, ein Stück Vereinsge-
schichte des VfL erzählt.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Welche Droge passt zu mir?
Lernen Sie Hanna kennen, die Fachfrau in allen Fra-
gen des Betäubungsmittelkonsums. Sie wird Ihnen 
dabei helfen, ein fürsorglicherer und liebevollerer 
Partner, eine großartige Mutter oder ein wunderbarer 
Vater zu sein. Der monotone Alltag kostet Kraft, doch 
Drogen geben Kraft und verhelfen Ihnen zu einem 
erfüllteren Leben.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Andreas Altmann liest Gebrauchsanweisung für 
das Leben
Altmann zählt zu den bekanntesten Reiseautoren 
und wurde u.a. mit dem Egon-Erwin-Kisch-Preis und 
dem Seume-Literaturpreis ausgezeichnet. Altmann 
lebt in Paris.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

Russische Staatsoper: Schwanensee
Ein zeitloses Märchen vom Kampf zwischen Gut und 
Böse, das zeigt, dass Liebe mächtiger ist all das Böse 
in dieser Welt. Tschaikowsky schuf ein «sinfonisches 
Ballett», dessen unsterbliche Melodien zu den Meis-
terwerken der klassischen Musikliteratur gehören.
0211-73440 | 20 Uhr | Capitol Theater, D‘dorf

Flamencuba
Live in der zakk Kneipe: Livemusik-Session für Latin 
und Flamenco: Kommt vorbei, spielt mit!
0211-9514435 | 21 Uhr | zakk, Düsseldorf

DONNERSTAG, 11.05.17
Macbeth
Es sind Hexen, die mit Blitz und Donner dieses 
Stück eröffnen, das sollte man nicht vergessen. Ein 
schwarzes Meisterwerk Shakespeares.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

MONTAG 01.05.17

Seite Eins 
Theaterstück für einen Mann und ein Smartphone
Autor Johannes Kram, selbst Medienprofi, hat mit 
Seite Eins ein höchst aktuelles Thema aufgegrif-
fen: Die Möglichkeiten, durch Massenmedien und 
Internet in kurzer Zeit berühmt zu werden, sind heute 
so groß wie nie zuvor. Risiken und Nebenwirkungen 
eingeschlossen. Mit Ingolf Lück
0221-9514435 | 20 Uhr | Bauturmtheater, Köln

DIENSTAG 02.05.17
Feierabendtour
adfc GV. Ein Stück auf dem Energiepfad, mit Einkehr. 
Feierabendtouren sind für alle gedacht, die am Abend 
noch rausfahren möchten, ohne sich über Weg und 
Ziel Gedanken machen zu müssen. Ca. 25 km
0171-2000808 | 18 Uhr | Am Markt, GV Stadtmitte

Warum Raben die besseren Eltern sind  
- Halt geben und Loslassen lernen
Der Begriff “Rabeneltern” beschreibt häufig Eltern, 
die ihre Kinder vernachlässigen oder gar sich selbst 
überlassen. Raben lassen Ihre Kleinen schon früh 
los, aber sie überlassen ihren Nachwuchs nicht 
einfach sich selbst. Was können wir als Eltern oder 
Erzieher im Umgang mit unseren Kindern also von 
“Rabeneltern” lernen? Eintritt: 9 Euro. Anmeldung: 
www.familienforum-neuss.de
19.30-21.45 Uhr | familienforum edith stein, Neuss

Kabarett neusspunktacht 2017: Bernd Stelter
Bernd Stelter steht kurz vor der Silberhochzeit und 
macht sich so seine Gedanken über die Ehe. Er ist 
gerne verheiratet, und das glücklich, obwohl er auch 
immer gleich danach einschläft. Aber seine Frau 
kann sehr gut einparken.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Mondlicht und Magnolien
Ron Hutchinsons übermütige Komödie ist eine 
Hommage an die Traumfabrik, in der ebensoviel 
„Traum“ wie „Fabrik“ aufscheint; und auch eine ge-
lungene satirische Auseinandersetzung mit Margaret 
Mitchells 1936 erschienenem Millionenerfolg und 

Brings - NEUES Programm
Konzert der beliebten Band - NUR STEHPLÄTZE!!! 
Tickets: 29,90 Euro
02166-133930 | 20.30 Uhr | KUNSTWERK, 
MG-Wickrath

SAMSTAG, 06.05.17
Teufelskreis
In seinem Handlungsballett Teufelskreis erzählt 
Robert North mit teils ernstem, teils ironischem Blick 
von einer Familie und ihren einzelnenMitgliedern: 
Mutter, Vater, Tochter, Sohn und Großvater.
02151-805125 | 18 Uhr | Theater Krefeld

„Djihad in Wittenberg  
– Martin Luther sein Kampf“
Kölner Kabarett Klüngelbeutel. Mit einem enga-
giert-angriffslustigen Blick auf die Kirche stellt sich 
das Ensemble der Herausforderung durch das Refor-
mationsjubiläum 2017. Eintritt 10,- € VVK, 15,- € AK. 
www.evangelisch-in-grevenbroich.de
02181-61253 | 19.30 Uhr | BBZ, Bergheimer Str., GV

Schwyzer Käs op Halve Hahn
Vivi Vonlanthen hat genug. Genug von Alpen und 
Alphörnern, Bergfrische und Bankgeheimnis, von 
Präzisionsuhren und Kuhglocken, kurz: Sie hat ge-
nug von ihrer Schweizer Heimat und verordnet sich 
selbst eine Luftveränderung.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

SONNTAG, 07.05.17
Matinee: WasserFrauen - Lebensentwürfe
Heinrich Heine Salon e.V. - (Reise-)Reportagen von 
Florence Hervé.
0211-9514435 | 11 Uhr | zakk, Düsseldorf

NRW-Sternfahrt nach und in Düsseldorf
adfc GV. Im Rahmen einer Sternfahrt geht es nach 
Neuss und von dort mit Polizeibegleitung durch die 
Innenstadt von Düsseldorf. Einkehr nach Absprache, 
etwas Verpflegung ist zu empfehlen, ca. 70 km
12 Uhr | Grevenbroich Markt, Kapellen Bhf P+R

Sonntägliche Kaffeefahrt
Halbtagestour mit Einkehr in Glehn. Mit dem adfc GV 
zum „Himmlischen Café“. Ca. 30 km
02182-17381 | 14 Uhr | GV Markt, Kapellen Bhf P+R

NORBERT  
– Von Nasen und anderen Seltsamkeiten
Musiktheaterstück über das Schicksal eines Nasen-
bärenfür Kinder ab 5 Jahren. In einem Wildreservat 
leben der starke Eisbär und Anführer George, der 
stets nachplappernde Papagei Polly, die hochnäsige 
Spitzmaus Klara, das eitle Zebra Vera und der freche 
Frechdachs Tom.
02131-277499 | 15 Uhr | TAS, Neuss

Teufelskreis
In seinem Handlungsballett Teufelskreis erzählt 
Robert North mit teils ernstem, teils ironischem Blick 
von einer Familie und ihren einzelnenMitgliedern: 
Mutter, Vater, Tochter, Sohn und Großvater.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

Michl Müller - „Ausfahrt freihalten!“
Michl Müller zu Gast mit seinem neuen Programm. 
Freie Sitzplatzwahl. Tickets: 31 Euro
02166-133930 | 20.30 Uhr | KUNSTWERK, 
MG-Wickrath

FREITAG, 12.05.17
Macbeth
Es sind Hexen, die mit Blitz und Donner dieses 
Stück eröffnen, das sollte man nicht vergessen. Ein 
schwarzes Meisterwerk Shakespeares.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Ein Maskenball
Eine packende Eifersuchtstragödie ist das drama-
tische Handlungsfundament von Giuseppe Verdis 
Oper Un ballo in maschera, die 1859 in Rom urauf-
geführt wurde.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

Warntjen & Stern
Anna und Karo haben etwas Großartiges vor: Sie 
wollen in ihrem neuen Programm „Ab heute glück-
lich!“ die absolute Glücksformel präsentieren. Die 
Beiden haben in ihrer Kabarett-WG Nächte lang ge-
grübelt, recherchiert und wildfremde Leute befragt: 
Was ist Glück?
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Patricia Vonne
Patricia Vonne gehört zu den schillerndsten und 
beliebtesten Figuren der texanischen Musikhochburg 
Austin und hat jeden indigenen musikalischen Stil 
von dort in sich aufgesogen. Die Sängerin, Kompo-
nistin & Schauspielerin kreiert eine verführerische 
Mixtur aus kernigem Südstaaten Roots Rock, 
gepaart mit einer Prise Country und den feurigen 
Klängen ihres mexikanischen Erbes.
02271-9868555 | 20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Rainald Grebe - „Das Elfenbeinkonzert“
Rainald Grebe zu Gast mit seinem neuen Programm. 
Freie Sitzplatzwahl. Tickets: 27,70 Euro
02166-133930 | 20.30 Uhr | KUNSTWERK, 
MG-Wickrath

SAMSTAG, 13.05.17
Rot trifft Gelb-Erste Erfahrungen mit Farben
Für Eltern mit Kindern im Alter von 1,5 bis 3 Jahren. 
6,00 € Ermäßigung bis zu 50% möglich (siehe Teil-
nahmebedingungen) oder fragen Sie unseren Partner 
vor Ort nach einer Gebührenerstattung.
02131-858049 | 10-11.30 Uhr | Städt. Kindertages-
stätte, Robert-Bunsen-Weg 11, Kaarst-Mitte

Falco - das Musical
Zum 60. Geburtstag der Pop-Legende Falco geht 
das neue FALCO Musical 2017 auf Tour. Falco – Das 
Musical ist eine Hommage an das österreichische 
Pop-Genie, das in den 80er Jahren zu den extravag-
antesten Figuren in der Musik avancierte.
0211-73440 | 15 & 20 Uhr 
Capitol Theater, Düsseldorf

Wie es euch gefällt
In der Idylle des Ardenner Waldes treffen mehrere 
Aussteiger aufeinander, alle aus verschiedenen 
Gründen zur Flucht gezwungen ...
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Der Klang der Freiheit
Nach dem triumphalen Erfolg seiner neunten Sym-
phonie möchte Beethoven noch einen draufsetzen, 
eine zehnte soll her. Doch leider ist er inzwischen 
alt und vollständig taub und so verliert er sich im 
Labyrinth seiner Seele.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Wladimir Kaminer
Lesung, Literatur & Musik. Kaminer ... unbeschreib-
lich gut, liest gute Texte und hat immer neue Werke 
dabei. Anschließend legt Kaminer auf. Das Beste 
vom Besten!
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

JEVER FUN Climb Night
Bunt illuminiert erstrahlen die unterschiedlichen 
Parcours des Kletterparks. Auf alle nachtaktiven 
Besucher warten an diesem speziellen Abenteu-
er-Abend ganz neue Herausforderungen. Bis 1 
Uhr nachts kann bei der JEVER FUN Climb Night 
geklettert werden.
02131-12440 | 20.45 Uhr | Jever Fun Skihalle, Neuss

Russendisko mit Wladimir Kaminer
Buch zu, Plattenkoffer auf! Mit seiner Auswahl an Bal-
kan Beats, Ostblock-Rock`n`Roll,-Punk und -Ska treibt 
Kaminer das Publikum in den ekstatischen Wahnsinn.
0211-9514435 | 22 Uhr | zakk, Düsseldorf

SONNTAG, 14.05.17
Verdi Quartett
Streichquartette von Benjamin Britten, Maddalena 
Sirmen und Ralph Vaughan Williams.
02131-904141 | 11.30 Uhr | Clemens Sels Museum, NE

den rassistischen Stereotypen, die das Buch wie den 
Film durchziehen. Und nicht zuletzt eine knallkomi-
sche Studie über Männer im Stress.
02166-6151100 | 20 Uhr | Theater MG

MITTWOCH, 03.05.17

Spiel-Oase
Spielgruppe für Mütter und Väter mit Kindern 
zwischen 0 und 3 Jahre in den Nebenräumen der 
Erckens-Kapelle (gegenüber dem Museum). Die 
Kosten werden durch freiwillige Spenden gedeckt.
02181-161567 | 9-12 Uhr | Am Stadtpark 6, GV

Treff für Eltern mit Zwillingen und Mehrlingen
Ab der 4. Woche bis zum 4. Lebensjahr.  
Anmeldung in der Kita. 
02181-44204 | 15-16.30 Uhr | Städt. Kindertages-
stätte Traumzauberhaus, GV-Elsen/Orken

Feierabendmarkt
Auch in diesem Jahr findet wieder im Zeitraum Mai 
bis Oktober jeweils mittwochs der Feierabendmarkt 
statt. Neben leckerem Essen sollen weiterhin regel-
mäßig junge Musiker in der Innenstadt auftreten.
02181-608280 | 16.30 - 21 Uhr | GV Stadtmitte

Kein schöner Land (UA)
Die spannende Geschichte der Begegnung eines 
Chors mit einem Fremden, erzählt vom Aufeinander-
prallen verschiedener Welten: Eine Geschichte mit
offenem Ausgang.
02151-805125 | 20 Uhr | Theater Krefeld

DONNERSTAG, 04.05.17
Dat Rosi brennt durch
Da isse wieder! Vorsicht - es wird heiß...In ihrem 
dritten Soloprogramm gibt die sympathische Ruhr-
pottproletin DAT ROSI alles. Aber wirklich alles. Sie 
zeigt uns den ganzen Irrsinn dieser Welt - gibt uns 
aber auch die Hoffnung, in einem Preisausschreiben 
zu gewinnen.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Wo ist Murmel?
Theaterstück für Menschen ab 3 Jahren von 
Judith Binias. Der quirlige Hase Zamperlo und das 
verträumte Kaninchen Murmel sind beste Freunde, 
obwohl die beiden so unterschiedlich sind. Wo 
Murmel gemütlich ist, kann Zamperlo seine Füße 
kaum stillhalten.
02131-277499 | 15 Uhr | TAS, Neuss

„Vollendet unvollendet!“
Die Deutschen Kammerakademie spielt Werke von 
Wolfgang A. Mozart, Robert Schumann und Franz 
Schubert; mit Priya Mitchell, Violine. Konzerteinfüh-
rung um 17.15 Uhr durch Dr. Matthias Corvin.
02131-5269 9999 | 18 Uhr | Zeughaus Neuss

Der Klang der Freiheit
Nach dem triumphalen Erfolg seiner neunten Sym-
phonie möchte Beethoven noch einen draufsetzen, 
eine zehnte soll her. Doch leider ist er inzwischen 
alt und vollständig taub und so verliert er sich im 
Labyrinth seiner Seele.
02131-277499 | 19 Uhr | TAS, Neuss

Rio Reiser - König von Deutschland
Mit unsterblichen Liebesliedern wie „Junimond“ und 
„Für immer und dich“ schreibt er sich in die Herzen 
seiner Fans. Zahlreiche deutsche Bands nennen Rio 
Reiser als Vorbild, unter anderem Wir sind Helden 
und Fettes Brot coverten seine Lieder.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

MONTAG, 15.05.17
Ukulele Jam - Ein Stück über Flucht, Liebe und 
Rock ‚n‘ Roll
Als Beitrag zur Situation von Geflüchteten in 
Deutschland wirft Ukulele Jam den Blick zurück in 
die jüngere Geschichte und versucht aus der Distanz 
von zwei Jahrzehnten heraus einen Aspekt zu the-
matisieren, der in der akuten Notsituation oft außer-
halb der Aufmerksamkeit liegt: Wie gehen Menschen 
mit den langfristigen Folgen einer Flucht um?
0221-9514435 | 20 Uhr | Bauturmtheater, Köln

DIENSTAG, 16.05.17
Feierabendtour
adfc GV. Die Tour um Kaster startet am Agatha-Tor 
und folgt den Spuren von Peter Stubbe, mit Einkehr. 
Feierabendtouren sind für alle gedacht, die am Abend 
noch rausfahren möchten, ohne sich über Weg und 
Ziel Gedanken machen zu müssen. Ca. 30 km
0172-2116202 | 18 Uhr | Am Markt, GV Stadtmitte

Wir sind Borussia (UA)
Liebevoll und bisweilen tragikomisch wird von den 
Sorgen, Nöten und Freuden der Borussia-Fans und, 
mit viel Musik und Humor, ein Stück Vereinsge-
schichte des VfL erzählt.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Ilias nach Homer - Eine Heldenfahrt
Im Epos des sagenumwobenen Dichters Homer wur-
de erstmals die Tugend ‚Tapferkeit‘ als solche etabliert 
und zeigte sich schon in ihrer ganzen Zwiespältigkeit. 
Erstmals in der Geschichte der Literatur wird auch das 
Schlachtfeld als Szenerie detailliert beschrieben.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Sebastian 23: Blatt vorm Mund
Sebastian 23 mischt frische Texte mit dem Besten 
aus den letzten Jahren zu einem Abend, der amtlich 
ballert. Dazwischen neue Songs mit Akkorden auf 
der Gitarre, die er sich in einem Anfall von Wahn 
selbst ausgedacht hat.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

MITTWOCH, 17.05.17
Spiel-Oase
Spielgruppe für Mütter und Väter mit Kindern 
zwischen 0 und 3 Jahre in den Nebenräumen der 
Erckens-Kapelle (gegenüber dem Museum). Die 
Kosten werden durch freiwillige Spenden gedeckt.
02181-161567 | 9-12 Uhr | Am Stadtpark 6, GV

norway.today
Julie will sich umbringen. Aber sie will es nicht alleine 
tun. Und so sucht sie in der anonymen Öffentlich-
keit des Internets nach einem Gleichgesinnten, der 
ebenfalls die Schnauze voll hat von allem. Was als 
geradlinige Geschichte vom Sterbenwollen begann, 
wird zu einer irren Lebensentdeckungsreise.
02166-6151100 | 20 Uhr | Theater MG

Thomas Dybdahl
Solo & acoustic show: der norwegische Songwriter mit 
einer Performance im intimen Rahmen. Vier Jahre nach 
dem Grammy-nominierten „What’s Left Is Forever“ folgt 
jetzt ein weiteres Meisterwerk des Norwegers.
0211-9514435 | 20.30 Uhr | zakk, Düsseldorf

Phantom (Ein Spiel)
Mit Phantom (Ein Spiel) haben Lutz Hübner und 
Sarah Nemitz ein Stück geschrieben über die ande-
ren, die ‚falschen’ Flüchtlinge, die osteuropäischen 
Zuwanderer, die Arbeitsmigranten aus Bulgarien und 
Rumänien. Die, denen man nun wirklich nicht auch 
noch helfen kann. Die, die sich selbst helfen müssen. 
Mehr noch aber ist es ein Stück über uns: über die 
deutsche Gesellschaft und deutsche Vorurteile.
02151-805125 | 20 Uhr | Theater Krefeld

FREITAG, 05.05.17
Minna von Barnhelm
Lessings Minna von Barnhelm, uraufgeführt 1767 in 
Hamburg, ist eine spielerisch-lustvolle Auseinan-der-
setzung mit starren gesellschaftlichen Mustern, 
männlicher Vernunft und moralischer Eitelkeit.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Gebrauchsanweisung für das Leben
Bestseller-Autor Andreas Altmann liest aus seinem 
neuen Roman. Er lebt heute als Auslandsreporter 
und Reiseschriftsteller in Paris. Unter anderem ist 
er ohne Geld von Berlin nach Paris gelaufen („34 
Tage/33 Nächte“).
02271-9868555 | 20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Dat Rosi brennt durch
Da isse wieder! Vorsicht - es wird heiß...In ihrem 
dritten Soloprogramm gibt die sympathische Ruhr-
pottproletin DAT ROSI alles. Aber wirklich alles. Sie 
zeigt uns den ganzen Irrsinn dieser Welt - gibt uns 
aber auch die Hoffnung, in einem Preisausschreiben 
zu gewinnen.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Gefallene Engel
An diesem Abend treffen sie aufeinander und die 
Grenzen von Zeit und Raum werden für einen 
Moment aufgehoben. Ausnahmekünstlerinnen wie 
Edith Piaf, Billie Holiday, Whitney Houston, Marilyn 
Monroe, Judy Garland oder auch Marianne Faithfull 
– sie alle verfielen dem Showbiz und waren den 
Höhenflügen und darauf folgenden tiefen Abstürzen 
nicht gewachsen.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Onkel Fisch
„Europa - und wenn ja, wie viele?“, Kabarettistisches 
Action-Kabarett
02133-257338 | 20 Uhr | Kulturhalle Dormagen

Schneller geht‘s nicht - Die Herr Winzen Show
Freuen Sie sich auf ein neues Format in unserer Ext-
ra-Reihe, einen Abend der Entschleunigung und eine 
Einladung zum – Downgraden. Schneller geht’s nicht!
02151-805125 | 20 Uhr | Theater Krefeld

Parcels
Indie & Funk aus Australien. Ihr Sound ist eine bunte 
Disko-Party auf Acid, zu ihren Einflüssen zählt alles 
von Chic bis Daft Punk – Hauptsache es ist ausrei-
chend Funk vorhanden.
0211-9514435 | 20.30 Uhr | zakk, Düsseldorf

DONNERSTAG, 18.05.17
„Nachts ist es leise in Teheran“
Aufwühlend und anrührend erzählt Shida Bazyar in
ihrem prämierten Debütroman eine aufrüttelnde 
Familiengeschichte, die ihren Anfang 1979 in Teheran 
nimmt und den Bogen spannt bis in die deutsche 
Gegenwart. Vier Familienmitglieder, vier Jahrzehnte,
vier unvergessliche Stimmen.
02181-608358 | 19 Uhr | Stadtbücherei, Stadtpar-
kinsel, Grevenbroich

Lachen wie Fahrradfahren
Eine Welt, in der wir nichts zu lachen haben, das 
klingt unvorstellbar und doch scheinen wir auf dem 
besten Weg dorthin zu sein. Die Theatergruppe „no.
name“ wagt das Experiment: Sie kreiert eine Welt, in 
der das Lachen verboten ist. Von Gesetzes wegen. 
Eintritt: 8 € regulär, 6 € ermäßigt. Begrenztes Sitz- 
und Stehplatzkontingent, Reservierung ist ratsam!
02181-162789 | 20 Uhr | Kultus - Das Café, GV

Jenny Jannowitz
Wer hat an der Uhr gedreht? Michel Decar hat den 
Begriff des ‚Flexiblen Menschen‘ der Gegenwart 
beim Wort genommen und auf die Spitze getrieben. 
Sein Held Karlo Kollmar, ein Mann ohne besondere 
Eigenschaften, ist permanent tapfer auf der Suche 
nach einer verlorenen Zeit.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Der Dennis - „Ich seh voll reich aus!“
Der Dennis zu Gast mit seinem neuen Programm. 
Freie Sitzplatzwahl. Tickets: 32,90 Euro
02166-133930 | 20.30 Uhr | KUNSTWERK, 
MG-Wickrath

FREITAG, 19.05.17
Führung und Kunstprojekt „Denk´mal“ mit 
Gereon Riedel
Schülerinnen und Schüler des Projektes „KKG - 
Gegen das Vergessen“ führen in Kooperation mit der 
VHS Grevenbroich (Kurs Nr. F02100109) über den 
jüdischen Friedhof. Anmeldungen und weitere Infos 
können gerne per mail angefragt werden:  
info@judentum-grevenbroich.de
16 - 17.30 Uhr | Jüdischer Friedhof Montanusstra-
ße, Grevenbroich

Minna von Barnhelm
Lessings Minna von Barnhelm, uraufgeführt 1767 in 
Hamburg, ist eine spielerisch-lustvolle Auseinan-der-
setzung mit starren gesellschaftlichen Mustern, 
männlicher Vernunft und moralischer Eitelkeit.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Der Mann, der seine Frau mit  
einem Hut verwechselte
Die Inszenierung dieser etwa 70-minütigen Kammero-
per findet auf der Großen Bühne statt, auf der sogar 
das Publikum Platz nehmen wird. Eine speziell aufge-
baute Zuschauertribüne ermöglicht dabei einen neuen 
und faszinierenden Blickwinkel auf das Bühnenge-
schehen, das sich in unmittelbarer Nähe abspielt.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

Wie es euch gefällt
In der Idylle des Ardenner Waldes treffen mehrere 
Aussteiger aufeinander, alle aus verschiedenen 
Gründen zur Flucht gezwungen ...
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Volksfeind
Die ehrgeizige Kurärztin Thea Stockmann entdeckt, 
dass das Kurbad in ihrer Heimatstadt durch Indus-
trieabwässer verseucht ist. Gemeinsam mit einflus-
sreichen Bürgern und der örtlichen Presse will sie 
diesen Umweltskandal an die Öffentlichkeit bringen 
und einen Neubau der Wasserleitungen erreichen.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Marc Metzger & Ihm seine Gesellen
Er ist der Anarchist unter den Comedians und Büt-
tenstars: Marc Metzger. Jetzt zeigt der Blötschkopp 
mit seinem komödiantischen Konzert, dass er auch 
außerhalb des Karnevals eine Größe ist – und in der 
Topform seines Lebens.
02271-9868555 | 20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim
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GREVENBROICHER KULTURNEWS

AUSSTELLUNGEN
13.11.2016 – 02.07.2017

hundkatzemaus - Tierdarstellungen aus aller Welt 
auf Populärer Druckgrafik
Tiermotive erfreuen sich bis heute großer Beliebtheit. 
Dass sich Tierdarstellungen in der Zeit industriell 
gefertigten Wandschmucks bereits massenhaft 
verbreiteten, zeigt die Ausstellung im Museum für 
Populäre Druckgrafik. Sa. & So., 11–17 Uhr
02131-904141 | Feld-Haus – Museum für Populäre 
Druckgrafik, Neuss

16.02. – 21.05.2017
Grevenbroich von oben
Fotografien von Jürgen Larisch - Aktuelle Fotografien 
und historische Aufnahmen aus der Sammlung 
Larisch stehen im Mittelpunkt dieses Projekts. Aus 
luftiger Höhe präsentiert sich der Blick von Kirchen, 
Fabrik- und Wohngebäuden über die Stadt und zeigt 
Kontinuität und Wandel, damals wie heute.
02181–608656 | Museum Villa Erckens, GV

18.02. – 14.05.2017
Otto Freundlich - Kosmischer Kommunismus
In der Ausstellung lässt sich das Schaffen eines 
Mannes nachvollziehen, der mit Picasso ebenso 
in Verbindung stand wie mit den Arps oder den 
Delaunays und trotzdem beharrlich seinen eigenen 
Weg ging.
0221-22126165 | Museum Ludwig, Köln

19.03. – 28.05.2017
Selbst ist der Mann - Erich Bödeker & Josef Wittlich
Gleich zwei künstlerische Positionen werden in der 
Frühjahrsausstellung vorgestellt: Das malerische 
Werk von Josef Wittlich (1903–1982) und die Skulp-

turen des Bildhauers Erich Bödeker (1904–1971). 
Beiden Kunstschaffenden ist gemein, dass sie als 
sogenannte „naive“ Künstler gelten. Sie besuchten 
keine Kunstschulen oder Akademien. Di–Sa 11–17 
Uhr, So + Feiertag 11–18 Uhr.
02131-904141 | Clemens-Sels Museum, Neuss

NEU SEIT: 05.03.2017
Zurückgekehrt – Die Bibliothek der Fürstin 
Constance
Eröffnung der Erweiterung der Bibliotheksausstellung 
im Hochschloss Ausstellungszeiten: di-fr: 14 bis 18 
Uhr, sa|so|ft: 12 bis 18 Uhr. Der Besuch der Ausstel-
lung ist im Parkeintritt enthalten und für Jahreskar-
teninhaber frei.
02182-824119 | Schloss Dyck, Jüchen

01.04. - 31.07.2017

Brigitte Schalenberg - Lebensräume
Digitale Bildkunst. Menschen, so vielfältig wie das 
Leben, allerorten und jederzeit präsent, Menschen in 
ihrem Lebensraum. Öffnungszeiten: montags 17-18 
Uhr, dienstags 9-12 Uhr oder nach Vereinbarung. 
Eröffnung: 1. April um 11.30 Uhr
02181-163030 | UWG Geschäftsstelle,  
Am Hammerwerk 16, GV

05.04. – 11.06.2017

Linda McCartney – ‚The Sixties - Porträt einer Ära
Linda McCartney war nicht nur die Gattin von 
Beatles-Sänger Paul McCartney, sondern bereits vor 
ihrer Heirat auch eine erfolgreiche Fotografin. Die 
Ausstellung erfolgt gemeinsam mit dem Kunstverein 
Grevenbroich e.V. und mit freundlicher Unterstützung 
der Sparda-Bank West sowie Foto Gauls, Grevenbroich. 
Die Ausstellung in Grevenbroich zeigt sämtliche Ikonen 
jener Zeit, von den Beatles über die Rolling Stones bis 
hin zu den Beach Boys oder The Who. Die Sammlung 
wurde zusammengestellt von Ina Brockmann und Peter 
Reichelt, Hamburg.
02181–608656 | Museum Villa Erckens, GV

23.04. – 05.06.2017
Yuri Ancarani, La Malattia del Ferro
Eröffnung am Sonntag, 23. April 2017, 12 bis 17 
Uhr 23. Öffnungszeiten: Freitag bis Sonntag und fei-
ertags, 12 bis 18 Uhr. Künstlergespräch am Sonntag, 
7. Mai 2017, 11 Uhr.
02182-8874001 | Haus für Musiker, Raketenstation 
Hombroich

23.04. – 20.08.2017
Fotografische Inkunabeln aus der Sammlung 
Kahmen I+II
Eröffnung am 23. April 2017, 12 bis 17 Uhr. Freitag 
bis Sonntag und feiertags, 12 bis 18 Uhr. Ab 9. 
September 2017 (Teil II).
02182-8874001 | Räume für Fotografie, Siza Pavil-
lon, Raketenstation Hombroich

25.04. – 30.07.2017

Ren Rong – Dialog der Weltkulturen
Für die Zitadelle Jülich ist der „Dialog der Kulturen“ 
eine Premiere, denn der Renaissancegarten erstmals 
als Ausstellungs- und Installationsraum genutzt. Hier 
wird Ren Rong 27 seiner zwischen 250 und 300 cm 
hohen Stelen als Zwiegespräch mit der histori-
schen Architektur aufstellen und den Besuchern die 
Möglichkeit zum Dialog mit den Kunstwerken bieten: 
nicht nur anschauen, auch berühren.
02461-937680 | Museum Zitadelle Jülich

SONNTAG 02.04.17

Tom Daun: Irish Spring (Keltische Harfe)
Weltmusik am Niederrhein. Der Solinger Künstler 
gehört zu Deutschlands bekanntesten Harfnern 
und ist ein Spezialist für alte keltische Musik. An 
diesem Nachmittag spielt er Kompositionen von 
Turlough O’Carolan. Eintritt: 10 Euro
02181-608656 | 15 Uhr | Villa Erckens

DIENSTAG 02.05.17
Vorlesen und Basteln
Für Kinder ab 5 Jahren. Die Veranstaltungsreihe 
zur Leseförderung in der Stadtbücherei. Eintritt frei, 
Spenden für Bastelmaterial willkommen.
02181-608644 | 15 Uhr | Stadtbücherei, Stadtparkinsel

DONNERSTAG 04.05.17
Bilderbuchzwerge
Attraktive und spannende Bilderbücher wecken bei 
den kleinen Besuchern (0 – 3 Jahre) die Lust auf 
Bücher, während die Eltern das Medienangebot der 
Stadtbücherei entdecken. Eintritt: frei! Spenden für 
den Förderverein willkommen.
02181-608643 | 15 Uhr | Stadtbücherei, Stadtparkinsel

Leselust
Interessierte Bücherfreunde treffen sich um 
Leseerfahrungen und Anregungen auszutauschen. 
Anmeldung nicht erforderlich. Eintritt: frei! Spenden 
für den Förderverein willkommen.
02181-608643 | 18 Uhr | Stadtbücherei, Stadtparkinsel

SAMSTAG 06.05.17
Sing City – Vorentscheid für den Rocknachwuch-
spreis im Rhein-Kreis Neuss
Mit Black Remains, Selina E-Band, ARM und  2mor-
row. Der Gewinner aus dem Vorentscheid in 
Grevenbroich wird in Neuss zum Finale entsandt. 
Eintritt: 5 Euro
18 Uhr | Alte Feuerwache Grevenbroich

DONNERSTAG 11.05.17

Gaming - Nachmittag
Freie Auswahl aus dem gesamten Videospielbestand 
- alles darf im Rahmen der Altersfreigaben ausprobiert 
werden. Eintritt: frei, um Anmeldung wird gebeten.
02181-608644 | 16 Uhr | Stadtbücherei, Stadtparkinsel

MITTWOCH 17.05.17
MoKKa - Kein schöner Land
Es werden bekannte deutsche Volkslieder mit Stefan 
Pelzer-Florack gesungen. Die Singstunde ist für 
Menschen mit kognitiven Einschränkungen geeignet. 
Eintritt: 6 Euro
02181-608656 | 20 Uhr | Museum Villa Erckens

DONNERSTAG 18.05.17

TiM – Theater im Museum: „Michael Kohlhaas“
Die Geschichte eines Mannes, der vom rechtschaffen-
den Bürger zu einem gefährlichen Mörder und Plünde-
rer wird. Heinrich von Kleists Novelle aus dem Jahr 
1810 stellt die Frage, wie weit man  gehen darf, um 
vermeintliche Gerechtigkeit zu erlangen und ab wel-
chem Punkt ein ursprünglich berechtigter Widerstand, 
der eskaliert, nicht mehr vertretbar ist. Eintritt: 10,- €
02181-608656 | 20 Uhr | Museum Villa Erckens

FREITAG 19.05.17
Flying Circus: Progressive Rock
Die Gruppe FLYING CIRCUS, Grevenbroicher 
Rock-Urgestein mit mehr als 25 Jahren Bandge-
schichte, hat kürzlich ein auch überregional viel 
beachtetes neues Album veröffentlicht. Es erzählt 
eine zusammenhängende Geschichte - ganz so, wie 
es 1969 auch The Who mit ihrer Rock-Oper „Tommy“ 
taten. Eintritt: 12,- €
02181-608656 | 20 Uhr | Museum Villa Erckens

SONNTAG 21.05.17
Internationaler Museumstag
Kaffee und Kuchen vom Förderverein,  
der Eintritt ist frei!
02181-608656 | 11 - 17 Uhr | Museum Villa Erckens

Ausstellungseröffnung
Künstlergruppe Villa Erckens: „Spurensuche“
02181-608656 | 12 Uhr | Museum Villa Erckens

MITTWOCH 24.05.17

Kinderkulturbühne 2017
„Der dicke, fette Pfannkuchen“, präsentiert vom 
Seifenblasen Figurentheater (um 10 Uhr findet eine 
Vorstellung für Kindertagesstätten statt); Eintritt: 6 Euro
02181-608656 | 15 Uhr | Museum Villa Erckens

DONNERSTAG 25.05.17
Ausstellungseröffnung
Künstler helfen traumatisierten Flüchtlingen. Schirm-
herrschaft: Bürgermeister Klaus Krützen; Begrüßung: 
Stefan Pelzer-Florack
Roland Brozio | 02181-3882 | 12 Uhr | Versandhalle, 
Stadtparkinsel

SAMSTAG, 20.05.17
Waldindianer
Für Väter mit Kindern von 3 bis 6 Jahren. Anmeldung 
in der Kita. Treff: Im Grevenbroicher Bend, Parkplatz 
Pascal-Gymnasium
02181-9551 | 10-13 Uhr | Parkplatz Pascal-Gym., GV

Lohengrin
Richard Wagner selbst, der sich wegen seiner 
Teilnahme an der 1848er Revolution im Schweizer 
Exil aufhalten musste, konnte ihren Erfolg nur aus 
der Ferne beobachten und Lohengrin erst elf Jahre 
später erstmals erleben.
02151-805125 | 17 Uhr | Theater Krefeld

Macbeth
Es sind Hexen, die mit Blitz und Donner dieses 
Stück eröffnen, das sollte man nicht vergessen. Ein 
schwarzes Meisterwerk Shakespeares.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Ilias nach Homer - Eine Heldenfahrt
Im Epos des sagenumwobenen Dichters Homer wur-
de erstmals die Tugend ‚Tapferkeit‘ als solche etabliert 
und zeigte sich schon in ihrer ganzen Zwiespältigkeit. 
Erstmals in der Geschichte der Literatur wird auch das 
Schlachtfeld als Szenerie detailliert beschrieben.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Reinhardt Repkes CLUB DER TOTEN DICHTER 
mit Peter Lohmeyer
Charles Bukowski – Gedichte neu vertont. Als 
Gastsänger konnte der Schauspieler Peter Lohmeyer 
gewonnen werden. Wenn er im Gedicht „Sagenhaft“ 
über den Regen, die „himmlische Brühe“ singt, findet 
er mit seiner Stimme die Schönheit, die der Melan-
cholie innewohnt.
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

Volksfeind
Die ehrgeizige Kurärztin Thea Stockmann entdeckt, 
dass das Kurbad in ihrer Heimatstadt durch Indus-
trieabwässer verseucht ist. Gemeinsam mit einflus-
sreichen Bürgern und der örtlichen Presse will sie 
diesen Umweltskandal an die Öffentlichkeit bringen 
und einen Neubau der Wasserleitungen erreichen.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Heinz Strunk - „Jürgen - Die gläserne MILF“
Show zum Roman „Jürgen“ (Rowohlt März 2017). 
Jürgen Dose lebt in Harburg. Er hat es auch Spit-
zentitel sonst nicht immer leicht gehabt im Leben; 
sein Job im Parkhaus verlangt ihm viel ab, und damit 
fängt es erst an. Trotzdem ist für Jürgen das Glas 
immer halbvoll ...
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

Jägermeister Night mit den Jägerettes
Die Jägerettes kommen wieder zum Neusser 
Gletscher und sorgen zusammen mit der allrounder 
Party-Crew für einen unterhaltsamen Abend. Der 
Eintritt ab 18 Jahre ist frei.
02131-12440 | Jever Fun Skihalle, Neuss

CITY
1977 als CITY mit der Single „Am Fenster“ an die 
Öffentlichkeit ging, hatte kaum einer geahnt, dass 
mit diesem Song die deutsche Musiklandschaft in 
Ost und West um eine Hymne reicher wurde.
0211-73440 | 20 Uhr | Capitol Theater, D‘dorf

SONNTAG, 21.05.17  
Puppentheater - Der Kleine Prinz
Ein Pilot versucht, nach einer Notlandung in der 
Wüste sein Flugzeug zu reparieren. Dabei begegnet 
er dem kleinen Prinzen, der auf einer langen, aben-
teuerlichen Reise verschiedene Planeten besucht 
und nun die Erde erreicht hat.
02151-805125 | 11 Uhr | Theater Krefeld

NORBERT – Von Nasen und anderen Seltsamkeiten
Musiktheaterstück über das Schicksal eines Nasen-
bärenfür Kinder ab 5 Jahren. In einem Wildreservat 
leben der starke Eisbär und Anführer George, der 
stets nachplappernde Papagei Polly, die hochnäsige 
Spitzmaus Klara, das eitle Zebra Vera und der freche 
Frechdachs Tom.
02131-277499 | 15 Uhr | TAS, Neuss

Wie es euch gefällt
In der Idylle des Ardenner Waldes treffen mehrere 
Aussteiger aufeinander, alle aus verschiedenen 
Gründen zur Flucht gezwungen ...
02131-269933 | 18 Uhr | RLT, Neuss

Macbeth
Es sind Hexen, die mit Blitz und Donner dieses 
Stück eröffnen, das sollte man nicht vergessen. Ein 
schwarzes Meisterwerk Shakespeares.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Harry Heib & Timo Bader
Hommage an einen großen Künstler. Keine Frage: 
Udo Jürgens war zu Lebzeiten die Ikone der 
deutschsprachigen Unterhaltungsmusik. Über sechs 
Jahrzehnte lang hat er großartige Musik geschrieben 
und seine Fans begeistert.
02131-277499 | 19 Uhr | TAS, Neuss

Teufelskreis
In seinem Handlungsballett Teufelskreis erzählt 
Robert North mit teils ernstem, teils ironischem Blick 

von einer Familie und ihren einzelnenMitgliedern: 
Mutter, Vater, Tochter, Sohn und Großvater.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

Markus Krebs - Permanent panne
Humor muss Panne sein! Dies wird Markus Krebs 
auch in seinem dritten Live Programm „Permanent 
Panne“ unter Beweis stellen. Ein Comedian, der es 
wie kaum ein anderer versteht, mit herrlich schrägen 
Doppeldeutigkeiten und genialem Wortwitz eine 
Lachsalve nach der anderen zu produzieren.
02271-9868555 | 20 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

MONTAG, 22.05.17
Der siebte Kontinent. Reise zur größten Müllde-
ponie der Erde
Jenseits der praktischen Fragen, steht auch die my-
thische Ebene der Kunststoffe im Fokus. Schließlich 
ist die Geschichte des 20. Jahrhunderts mit kaum 
einem anderen Material so dämonisch verschwistert 
wie mit Plastik. Das unzerstörbare Material, das jede 
Form annehmen kann, galt einst als Startbahn in eine 
bessere Zukunft – nun gemahnt es uns als schwim-
mendes schlechtes Gewissen aus Müll an die Hybris 
unserer Wünsche.
0221-9514435 | 20 Uhr | Bauturmtheater, Köln

DIENSTAG, 23.05.17

Feierabendtour
adfc GV. Auf den Spuren Napoleons zu Obererft, 
Epanchoir und Nordkanal, mit Einkehr. Feierabend-
touren sind für alle gedacht, die am Abend noch 
rausfahren möchten, ohne sich über Weg und Ziel 
Gedanken machen zu müssen. Ca. 30 km
0157-77828385 | 18 Uhr 
Marktplatz, GV-Wevelinghoven

Der Konsul
Der Patriot John Sorel kämpft im Untergrund gegen 
das polizeistaatliche Regime seines Landes. Nach-
dem er im Anschluss an eine heimliche Versammlung 
beinahe von der Polizei erwischt wird, beschließt er, 
das Land zu verlassen.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

John K Samson & The Winter Wheat
Winter Wheat-Tour 2017: The Weakerthans-Sänger 
mit neuem Solo-Album! 
0211-9514435 | 20.30 Uhr | zakk, Düsseldorf

MITTWOCH, 24.05.17
Spiel-Oase
Spielgruppe für Mütter und Väter mit Kindern 
zwischen 0 und 3 Jahre in den Nebenräumen der 
Erckens-Kapelle (gegenüber dem Museum). Die 
Kosten werden durch freiwillige Spenden gedeckt.
02181-161567 | 9-12 Uhr | Am Stadtpark 6, GV

IMPRO-DUELL - Jugendclub Spielstarter
2 Mannschaften, 8 Schauspieler, 4 spannende Spiel-
runden, 1 Moderator und ein kreatives Publikum! 
Mehr braucht es nicht für einen spannenden, lustigen 
und nervenaufreibenden Theaterabend.
02131-277499 | 19 Uhr | TAS, Neuss

Macbeth
Es sind Hexen, die mit Blitz und Donner dieses 
Stück eröffnen, das sollte man nicht vergessen. Ein 
schwarzes Meisterwerk Shakespeares.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Ein Maskenball
Eine packende Eifersuchtstragödie ist das drama-
tische Handlungsfundament von Giuseppe Verdis 
Oper Un ballo in maschera, die 1859 in Rom urauf-
geführt wurde.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

DONNERSTAG, 25.05.17
Tagestour d´amuse bouche
Mit dem adfc GV.  Anmeldung bis 16.5., mit Einkehr. 
Ca. 50 km
02181-73427 | 10 Uhr | Am Markt, GV Stadtmitte

Gottesdienst im Grünen
Gemäß des bekannten Ausspruchs Martin Luthers: 
„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unter-
ginge, würde ich heute noch ein Apfelbäumchen 
pflanzen“ wird die Kirchengemeinde im Anschluss 
an den Gottesdienst ein Apfelbäumchen pflanzen 
– als ein Beitrag zum Erhalt dieses schönen Areals 
inmitten von Grevenbroich.  
www.evangelisch-in-grevenbroich.de
11 Uhr | Apfelwiese an der Mäander-Insel, 
GV-Stadtmitte

Vatertag im allrounder mountain resort
Die große Vatertagsparty - Frauen sind selbstver-
ständlich genauso willkommen wie die Herren der 
Schöpfung. Für die beste Partymusik und super 
Stimmung sorgt im Biergarten DJ Ole. Im Viva steigt 
die Party mit DJ Wallukats und PH Electro zu Party- 
und Chartmusik und im Hasenstall legt DJ Pepi die 
besten Schlager auf. Der Eintritt ist frei!
02131-12440 | 11 Uhr | Jever Fun Skihalle, Neuss

Love A - „Nichts ist Live“ Tour 2017
Schweiß, Tränen und empor gereckte Fäuste. Das 
willst du doch? Datt is Punk, verstehste? Aber so 
richtig: Mit allen Emotionen, die du auch von zuhau-
se kennst. Aber es geht um weit mehr, als dieses 
„Das-Bier-ist-alle-Gefühl“.
0211-9514435 | 21 Uhr | zakk, Düsseldorf

FREITAG, 26.05.17
Der Konsul
Der Patriot John Sorel kämpft im Untergrund gegen 
das polizeistaatliche Regime seines Landes. Nach-
dem er im Anschluss an eine heimliche Versammlung 
beinahe von der Polizei erwischt wird, beschließt er, 
das Land zu verlassen.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Schwyzer Käs op Halve Hahn
Vivi Vonlanthen hat genug. Genug von Alpen und 
Alphörnern, Bergfrische und Bankgeheimnis, von 
Präzisionsuhren und Kuhglocken, kurz: Sie hat ge-
nug von ihrer Schweizer Heimat und verordnet sich 
selbst eine Luftveränderung.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Quatsch Comedy Club
Jeden Monat ein neuer Moderator, jeden Monat neue 
Comedians – jeden Monat eine neue Show! Mit garan-
tiert schrägen Pointen, unschlagbar-originellen Gags 
und skurriler Situationskomik begeistert der QUATSCH 
COMEDY CLUB das Düsseldorfer Publikum.
0211-73440 | 20 Uhr | Capitol Theater, D‘dorf

Phantom (Ein Spiel)
Mit Phantom (Ein Spiel) haben Lutz Hübner und 
Sarah Nemitz ein Stück geschrieben über die ande-
ren, die ‚falschen’ Flüchtlinge, die osteuropäischen 
Zuwanderer, die Arbeitsmigranten aus Bulgarien und 
Rumänien. Die, denen man nun wirklich nicht auch 
noch helfen kann. Die, die sich selbst helfen müssen. 
Mehr noch aber ist es ein Stück über uns: über die 
deutsche Gesellschaft und deutsche Vorurteile.
02151-805125 | 20 Uhr | Theater Krefeld

SAMSTAG, 27.05.17
Wir sind Borussia (UA)
Liebevoll und bisweilen tragikomisch wird von den 
Sorgen, Nöten und Freuden der Borussia-Fans und, 
mit viel Musik und Humor, ein Stück Vereinsge-
schichte des VfL erzählt.
02166-6151100 | 18 Uhr | Theater MG

Verdi Quartett
Streichquartette von Benjamin Britten, Maddalena 
Sirmen und Ralph Vaughan Williams.
02461-937680 | 19.30 Uhr | Museum Zitadelle Jülich

Der Mann, der seine Frau  
mit einem Hut verwechselte
Die Inszenierung dieser etwa 70-minütigen Kammero-
per findet auf der Großen Bühne statt, auf der sogar 
das Publikum Platz nehmen wird. Eine speziell aufge-
baute Zuschauertribüne ermöglicht dabei einen neuen 
und faszinierenden Blickwinkel auf das Bühnenge-
schehen, das sich in unmittelbarer Nähe abspielt.
02151-805125 | 19.30 Uhr | Theater Krefeld

Schwyzer Käs op Halve Hahn
Vivi Vonlanthen hat genug. Genug von Alpen und 
Alphörnern, Bergfrische und Bankgeheimnis, von 
Präzisionsuhren und Kuhglocken, kurz: Sie hat ge-
nug von ihrer Schweizer Heimat und verordnet sich 
selbst eine Luftveränderung.
02131-277499 | 20 Uhr | TAS, Neuss

Quatsch Comedy Club
Jeden Monat ein neuer Moderator, jeden Monat neue 
Comedians – jeden Monat eine neue Show! Mit garan-
tiert schrägen Pointen, unschlagbar-originellen Gags 
und skurriler Situationskomik begeistert der QUATSCH 
COMEDY CLUB das Düsseldorfer Publikum.
0211-73440 | 20 Uhr | Capitol Theater, D‘dorf

SONNTAG, 28.05.17
Tiberius Schlabberzahn
Ein Vampir-Zauberprogramm für mutige Zauber-
lehrlinge ab 5 Jahren. Tiberius Schlabberzahn ist 
ein Vampir, der sich durch einen sehr unglücklichen 
Unfall schon als Kind seine Vampirzähne abgebro-
chen hat.Doch was macht ein Vampir ohne seine 
Zähne?Richtig! Blutkonserven trinken.
02131-277499 | 15 Uhr | TAS, Neuss

Minna von Barnhelm
Lessings Minna von Barnhelm, uraufgeführt 1767 in 
Hamburg, ist eine spielerisch-lustvolle Auseinan-der-
setzung mit starren gesellschaftlichen Mustern, 
männlicher Vernunft und moralischer Eitelkeit.
02166-6151100 | 16 Uhr | Theater MG

Warntjen & Stern
Anna und Karo haben etwas Großartiges vor: 
Sie wollen in ihrem neuen Programm „Ab heute 
glücklich!“ die absolute Glücksformel präsentieren. 
Die Beiden haben in ihrer Kabarett-WG Nächte 
lang gegrübelt, recherchiert und wildfremde Leute 
befragt: Was ist Glück?
02131-277499 | 19 Uhr | TAS, Neuss

Der Dennis aus Hürth - Ich seh voll reich aus!
Deutschlands bekanntester Berufsschüler ist zurück! 
Der Dennis nimmt uns „Ottos“ endlich wieder mit auf 
die Baustelle und in seine Vorstadt-Welt! In seinem 
nagelneuen Comedy-Soloprogramm „Ich seh voll 
reich aus!“ lässt Dennis wieder tief in das Leben des 
sympathischen 21-Jährigen blicken.
02271-9868555 | 19 Uhr | Medio.Rhein.Erft, Bergheim

Das Lumpenpack - „Steil-geh-Tour“
Steil-geh-Tag, ein Credo, das dazu aufruft jede noch 
so kleine Gelegenheit zu nutzen, das beste aus dem 
Tag zu machen. Davon singen und erzählen die 
beiden Mittzwanziger in ihrem Programm „Steil-geh-
Tour“. Songs garnieren sie mit Konfetti, Anekdoten 
und Tiergedichten.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

MONTAG 29.05.17
Das Piratenschwein
Kapitän Sven und sein Schiffsjunge Pit wohnen  
in einer Hütte am Meer. Um ihren Lebensunterhalt 
zu verdienen, bringen sie mit ihrem Boot tagtäglich 
Früchte von Insel zu Insel. Als sie eines Tages  
am Strand ein kleines Schwein entdecken, nehmen 
sie es bei sich auf und nennen es Jule. Schon  
bald merken die beiden, dass das wasserscheue 
Tier ein besonderes Schwein ist: Es ist ein  
Piratenschwein, da es auf dem Meeresboden  
Gold wittern kann.
02131-269933 | 9 und 11 Uhr | RLT, Neuss

The Breath
Indie & Soul aus Manchester. In der Musik der Band 
aus Manchester verbinden sich aufs Schönste 
Einflüsse der irischen Folkmusik mit intensiven Gitar-
renriffs, hymnischen Melodien und kraftvollen Hooks.
0211-9514435 | 20.30 Uhr | zakk, Düsseldorf

DIENSTAG 30.05.17
Feierabendtour
adfc GV. Eine Radrunde durch Grevenbroich und 
drumherum, mit Einkehr. Feierabendtouren sind für 
alle gedacht, die am Abend noch rausfahren möch-
ten, ohne sich über Weg und Ziel Gedanken machen 
zu müssen. Ca. 25 km
0173-2892953 | 18 Uhr | Am Markt, GV Stadtmitte

Wir sind Borussia (UA)
Liebevoll und bisweilen tragikomisch wird von den 
Sorgen, Nöten und Freuden der Borussia-Fans und, 
mit viel Musik und Humor, ein Stück Vereinsge-
schichte des VfL erzählt.
02166-6151100 | 19.30 Uhr | Theater MG

Wie es euch gefällt
In der Idylle des Ardenner Waldes treffen mehrere 
Aussteiger aufeinander, alle aus verschiedenen 
Gründen zur Flucht gezwungen ...
02131-269933 | 20 Uhr | RLT, Neuss

MITTWOCH, 31.05.17
Spiel-Oase
Spielgruppe für Mütter und Väter mit Kindern 
zwischen 0 und 3 Jahre in den Nebenräumen der 
Erckens-Kapelle (gegenüber dem Museum). Die Kos-
ten werden durch freiwillige Spenden gedeckt.
02181-161567 | 9-12 Uhr | Am Stadtpark 6, GV

Heinz Allein. Der Unterhalter
Der Alleinunterhalter vom Niederrhein gibt sich die 
Ehre: Heinz Allein. Die Kult-Figur aus dem Stunk spielt 
abendfüllend sein Soloprogramm „Damenwahl und Eie-
rorgel – aus dem Leben eines Spaßmachers“ im zakk.
0211-9514435 | 20 Uhr | zakk, Düsseldorf

Termine bekannt geben: 
0 21 81.70 51 39-13
termine@stattblatt.de

© SeriousFun

© dienachtderlebendentexte

© Seifenblasen Figurentheater



… in Grevenbroich-Elsen, Düsseldorfer Straße
In bester Lage errichten wir für Sie zwei Mehrfamilienhäuser mit modernen Eigentumswohnungen.  

Bei Wohnungsgrößen von 59 bis 113 m² verfügen alle Wohnungen über einen gehobenen Standard  

mit Personenaufzügen, großen Balkonen und Terrassen, Elektro-Rollläden, Fußbodenheizung,  

Video-Gegensprechanlage und barrierefreier Erschließung.  

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Wir bauen für Sie …
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c Puzzle Company GmbH

Das Shopping- und Freizeitcenter in Grevenbroich

Senden Sie Ihre Lösung an:
Montanushof Centermanagement 

Stichwort: Kreuzworträtsel
Ostwall 31 - 41515 Grevenbroich

 Oder an der Info abgeben!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bei zu vielen Einsendungen ent-
scheidet das Los. Mitarbeiter vom Montanushof und deren Angehörige 
dürfen leider nicht teilnehmen. Einsendeschluss ist der 19.05.2017. 
Der Gewinner wird im nächsten Stattblatt veröffentlicht.

+++ Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir einen 50-EURO-EINKAUFSGUTSCHEIN +++
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Welche Attraktion ist am 
29. April 2017 im Montanushof?

Wir gratulieren dem Gewinner aus dem letzten Monat: 
Herr V. Ernst aus Grevenbroich




